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Pr doch eine erſtaunliche Situation, daß ſich mit Grunde richten? Zu Grunde richten für einen] links), aber nicht die Vorlage ſelbſt! (Heiterkeit 
einer einzigen Ausnahme keine einzige Stimme künftigen Krieg. Es iſt auch uns nicht leicht, zu links.) 5 i TER 
für die Militärvorlage in ihrem vollen Umfange einem ſolchen Schluſſe zu kommen. Aber nach dem, Damit ſchließt die Debatte. Perſönlich be⸗ 
erklärt hat. Von allen Seiten wird eben auf was wir mit offenen Augen ſehen, müſſen wir merkt noch 8 
die große Mißſtimmung im Lande hingewieſen. ſagen: dieſe Rüſtung würde die Kraft des deut Abg. Pickenbach (Antiſemit), er werde 
Datirt etwa dieſe Mißſtimmung ef 5 dem 178 3 N — = wollen ar . ee ae ne 
Augenblicke, wo der gegenwärtige Kanzler das die Deckung aufbringen enn Sie immer und Angriffe eichskanzlers auf die Antiſemiter 
Regiment übernahm? man wird dies ber ede lan green sh die en meine nn u 3 1 
jahen. Die Verſtimmung hat ihren Grund in legen, — weshalb kommen Sie nicht endlich au ie Vorlage geht ſodann an eine beſondere 74 
den ſchlechten Zeiten. Soweit aber politiſche Er⸗ einmal darauf, die Mittel durch Zuſchläge auf Kommiſſion. . 
wägungen dabei mitſpielen, iſt ſie das Reſidnum die direkte Einkommenſteuer zu beſchaffen. Wenn Es folgt der Antrag Liebermann auf Ein⸗ 
aus der jüngſten Vergangenheit. (Beifall links.) Mißſtimmung berrſcht, ſo möge Herr von Ben⸗ ſtellung des Strafverfahrens gegen den Abg. 1 
Ich erinnere Sie da nur an das Inva⸗ nigſen es mir nicht übel nehmen, wenn ich ſage, Ahlwardt. | 1 
liditätsgeſetz, eine Erbſchaft aus der Zeit daß er felber einen ganz hervorragenden Antheil Abg. Liebermann begründet den Antrag. fl 
tiere unterbringen und ihnen dann wohl dadurch des früheren Rigimes. Hauptſächlich aber ſind an dem Zuſtandekommen dieſer Mißſtimmung Es bandle ſich keineswegs um eine Lex Ahlwardt, 
mer- und Reichstags-⸗Berich⸗ das „Truppengefübl“ beibringen (öHeiterkeit). unſere Erwerbsverhältniſſe äußerſt ſchlechte. In ht. Herr von Bennigſen hat auch gejagt, daß das beweiſe die Thatſachen der Umterſchriften 1 
ten, aus den lokalen und pro ⸗ Man ſtellt uns die zweijährige Dienstzeit als ein[Preußen hat deshalb ſogar die Aufbeſſerung der in Preſſe und Verſammlungen fo ſehr gegen die Wm und Singer unte dem Antrag. Guruf 
t * 11 B bniſſen dar⸗ großes Geſchenk vor, welches große „Kompen⸗ Beamtengehälter zurüctgeiiellt werden muͤſſen. Vorlage gehetzt worden ſei. Wenn ſich jo ein jo von links: Gemeinheit! Präſident v Yevekom 
vinziellen e gebn e ſationen“ vorausſetze. Nun, erſt geſtern hat der Aehnlich liegen die Verhältniſſe in Baiern. Und hervorragender Führer der Partei äußert, dann weiſt dieſen Ruf als des Hauſes unwürdig zu⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ ſächſiſche Herr Kriegsminiſter geſagt, die zwei⸗ da iſt es doch en DER, daß bie 1 5 es 8 e Has ep han ann e im Intereſſe 
f ü jä ſenſtzeit b i ktiſch und mung gegen die Vorlage und wesen derſelben Preſſe der nationalliberalen Partei jein ; neten. 
graphiſchen Depefchen (ns 1 5 ee e eee Denken: N anac 5 mehr aunehinen muß. Und zumal auch wenn in ihr fo, wie in keiner anderen Par⸗ Abg. Hartmann: Ich glaube doch, daß 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen erscheint doch das „große Geſchenk“ in einem gan; deshalb, weil eine fo umfaſſende Heeresvermeh⸗ teipreſſe, nicht einmal die ſozialdemokratiſche aus⸗ man dieſe Sache nicht ganz ohne Anſehen der 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ anderen Lichte. Auch von der „Verjüngung“ rung nicht erwartet worden iſt. Selbſt nicht in genommen, in den Sommermenaten die gegen- Perſon beurtheilen darf. Der Fall iſt noch nie 
ittelun ir ein eigenes Büre aufmacht man viel Aufhebens. Aber das hat jaf den Kreiſen der verbündeten Regierungen. Anders wärtige Regierung an egriffen worden iſt! Wenn in dieſer Art dageweſen und bedarf ſorglicher 
m g w 9 ® \ a er x . ri One W 
in Berli ichtet haben, iſt ſo bekannt Herr von Stumm ſchon zugeben müſſen, daß, wenigſtens iſt das Verbalten des baieriſchen Fi⸗ die Grenzen der wirthſchaftlichen Leiſtungsfähig⸗ Prüfung. Ohne Weiteres können wir dem An⸗ 
eee 0 Y g „wenn Noth am Mann iſt, die Yaudmwehrleute doch nanzminiſters nicht zu erklären. Wir haben in keit eines Volkes erreicht find, dann muß man trage nicht entſprechen. Eigenthümlich iſt der 
daß wir es uns verſagen können, zur heran müſſen. Und daß im mäcften Krie e Baiern 15 Ueberſchüſſe verbraucht. . wir aber ne Wege, er A ae — —— —— — 1 — — * 
2 „ſein wird, daran wird doch beiſpiels weiſe den Städten große vaſten abnahmen. werden, ſuchen, um die Sicherheit des Vater⸗Intereſſe daran hat, daß der Proſe wardt zu 
Tue F 800 Pen wre Der Reichekanzler hat] Was die Steuervorlagen Walen ſo muß ich landes zu gewährleiſten. Wenn nur die Ideen einem Abſchluſſe gelangt. Sodann iſt der Ahl⸗ 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch gejagt, wir hätten jetzt nur eine verkrüppelte all- ſagen, daß fie in einer ganz erſtaunlich kurzen da find, werden auch die Mittel nicht fehlen. wardt in Strafhaft, es hätte alſo keinen Zweck, 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes gemeine Wehrpflicht. Wird die Vorlage Geſetz, Zeit gemacht worden find, und ich hätte wobl ge- Das hat ſchon mein verehrter Freund das Strafverfabren jetzt zu unterbre en. Auch 
Feuilleton Sorge tragen. o wird aber die Wählerſchaft wohl hinterher wünſtt, daß der Reichskanzler, ſlalt uns „aus Windthorſt geſagt. Für den Frieden zu ſorgen, muß beſonders wegen der Frage der Verjährung 
Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt auferhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 


ſagen: lieber eine verkrüppelte und veritiimmelte dem Schlafe zu wecken“, dies etwas früher bei iſt der beſte Weg. Und dem dient auch eine Prüfung erfolgen. 
| monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
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Gi N d VS ern 1 85 8 in 1 85 Dis Boe 
2 von Bennigſen hat auch gemeint, daß die Volks 
Abonnements mia ung. vertretung, der Reichstag, noch lange nicht die 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die Autorität genießt, die ihm gebübrt. Ja, wenn 


auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ wir ſolche Vorlagen, wie die gegenwärtige. an⸗ 

nehmen, dann iſt es nur natürlich, wenn das 
nement auf unfere Zeitung recht bald er⸗ Anſeben der Volksvertretung leidet. Gs iſt schon 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne mit Recht darauf hingewieſen worden, wie im 


Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die Gefolge dieſer Vorlage ſchon im nächſten Jahre 

I f roße neue Mehrforderungen an uns herantreten 

Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die müſſen. Erfordert doch allein die Neukaſernirung 

reichhaltige Fülle des Materials, welches rund 200 Millionen. Entweder wird man dieſe 

wir aus den politiſchen Tages⸗ 200 Millionen im nächſten Jahre fordern müſſen, 

ereigniſſen, aus den Kam⸗ oder — man wird die Truppen in Bürgerquar⸗ 
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Wehrpflicht, als eine Dienſtpflicht der Verkrüp⸗ den Finanzoerwaltungen der Einzelſtaaten gethan die Stärkung des Dreibundes. Wir beharren mit Abg. Bödicker (Zentr.): Meine Freunde 
5 Verſtümmelten! Fi hier find auch hätte! (Sehr gut! links.) Bei einer Vorlage iſt alter Treue am Dreibund, trotz unſerer Forde; haben keinen Anlaß, bei dieſer Gelegenbeit 
nicht ſolche „Doktrinäre“, ſondern nehmen auff ſo ſehr die Meinung hervorgerufen worden, wie rung der territorialen Unabhängigkeit des päpſt⸗ anders zu verfahren, als früher. Wir haben 
die thatſächlichen Verbältniſſe im Laude Rückſicht! bei dieſer, daß wir es mit einer Schraube lichen Stuhles. Dadurch ſchädigen wir nicht den beſchloſſen. und zwar ohne Zögern, dem Antrage 
Wenn geſtern der Herr Reichskanzler ausdrücklichohne Ende zu thun haben. (Zuſtimmung links.) Dreibund. Niemand von uns denke daran, die ſtattzugeben. Es war immer unſer Grundſaßz, 
betonte, daß wir das befte Unteroffizier⸗ und Kaum iſt eine Vorlage verabſchiedet, ſo kommt territoriale Unabbängigkeit des Papſtes unter Ge⸗ ſolche Fragen niemals perſönlich oder parteipoliliſch 
Offizier⸗Material der Welt haben, — nun, iſtſ ſchon . , 1 daß a ge 10 8 5 des N zu — 5 her Weg, 25 N 15 area 2 — ö 
R das nicht Beweis genug für unſere Stärke? [letzte ſei, das glaubt kein Men den Frieden zu ſichern, wäre es, denſelben auf d i ou unferen | 
gerlohn 70 Pfennige. Man hat uns das „Leuben angeprieſen. mehr. In den Kreiſen der Regierungen eine noch breitere Vaſis zu ſtellen; und es wäre Rockſchößen ab zuſchütteln und zu kon⸗ 1 
Die Stettiner Zeitung iſt daher Aber der Herr Reichskanzler unterſchätzt da wohl haben ja auch die Anſichten ſchon zu oft ge⸗ eine neue und ſchöne große Aufgabe des neuen ſtatiren, daß ihre Anſichten nicht die unfrigen find, # 
die billigſte politiſche Zeitung, welche zu ſehr die Imponderabilien des bürgerlichen wechſelt. Und daß da endlich einmal energiſch Kurſes, wenn er vom Bismardichen Gewalt⸗ Ob Andere darüber anders zu den⸗ 
rägli f und in einem jo Lebens. Die Abneigung gegen die Militärvorlage Halt geboten werden muß, das iſt die Grund⸗ boden auf einen neuen europäiſchen Rechtsboden ken haben, das zu beurtheilen iſt nicht meine 
zäglich zweimal un iſt von uns nicht in das Volk bineingetvagen| ſtimmung im Lande, im Reiche, bei allen überzutreten Kraft und Weisheit beſäße. (Beifall Sache. Der Reichstag bat nur die Aufgabe, das 
zroßen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 


it in rk } im Zentrum. für zu forgen, daß jeder Abgeordnete, der nicht in 

worden, ſondern iſt vielmehr im Volke noch viel Parteien. Der Reichskanzler hat geſagt, der 3 ) Strafhaft ist, bier erſcheinen fan. Uebrigens 
oͤffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 


größer, als wir fie hier vorſtellen kö enen. Wir] Dreibund ſei populär, aber — die öſterreichiſchen Abg. v. d. Decken (Welfe) erklärt die Vor * l ie 
ſind einer 8 nicht abgeneigt, aber Regierungsblätter haben jedenfalls dazu beige lage in ihrem N 1 für ſeine Freunde bees — — ne: — — 
1 0 2 2 2 — 9 2 — 2 7 R * 
dazu gehört, daß die Regierung die bisberige tragen, hier die Mißſtimmung gegen die Vorlage |unannehmbar. Was wir heute tbäten, würden no 0 vor dem 21. Sebruar bier zu erscheinen. 
das allerſchnellſte übermittelt. se 
Die Nedaktion. 


BRNO und l J Pitt er 2 
Baſis die Vermehrung ter Friedenspräſenz — zu ſteigern, indem fie. immer von neuem forderten, uns mergen die Nachb zrſtaaten nachmachen. Man Abg. Singer 1 Send. kritk bissen Ani 
— 
1 


Friedenspräſenz werden wir uns mit der Regie, widrigenfalls er aufgelöſt werden müſſe. Der ſuchen, fondern in dem nationalen Wohlſtande ' 0 
rung verſtändigen, vorauegeſetzt daß fie uns die 5 die Ka — — entbehrt und dem Rechtsbewußtſein des Volkes. R er rr ge 0 
erforderlichen Deckungsmittel nachweiſt. (Bei- allerdings nicht einer gewiſſen Popularität, aber Abg. Prinz Carolath wendet ſich zunächſt den an adthagen (Sozd.) ebenfalls für 
fall links) ex aeg 5 ur Kriege in den b gegen die Ausführungen Bebels, demselben vor- Abg Richter: Auch ich babe es ebenſt 
Abg. v. Manteuffel (konſ.) wendet ſich Ei üb ormale iſt doch der Friede! 5 15 e haltend, nicht die ganze gegenwärtige ſoziale Ord- wenig wie der Abg. Bödicker nötbig, Herrn Ahle 
äunäöft gegen bie Ausführungen Bebels, nament- inführung der zweijäßrigen Dienſtzeit beitiiit,| nung verſchulde die politifie vage; nicht die wardt von meinen Mockſchößen zu ichülleln. Und 
ich gegen den Gedanken eines Milizheeres und x ſcheint a die Folgerung des Abg. 8 Bonrgeois⸗Republik in Frankreich jet es, die uns auch ich ſebe bier ganz von der Parleiſte dung ab, 
Keiegsmialſters Jeg, file zern bebroht habe, vielmehr hätte auch fchon ie ic würde jeder anderen Partei gegenüber genau 
ag m N htigenn an wen |Teäbere, Nichtbourgeoie⸗Republik, die Waffen denſelden Standpunit einnehmen. Die Privile - 
die Worte gerichtet werten. Spricht ver Rerner nach Main und unfer linkes Rheingedlet ge. gien des Reichstages will auch ich gewahrt willen, 
* Nat ar x rn nn sitänene tragen. Redner ſpricht ſodann für bie zwei. Aber auch bei Einſtellung des Verfahrens würde 
B AB 5 wir die de bad jährige Dienfizeit, für die er dem Herrn Herr Ablwardt bier nicht fofort erſcheinen können. 
ar Unten, ſo — iſt sie eine gross Koneſſton. Neichrkanster banfar fei, und, bält ſedann Wir würden alſe — und das ift der Zwes des 
Ber Kanz ler nennt die Ahveiiäß 15 Die felt eine aus Anſuß der Aeußerungen Bebels zu Gumften Antrages Liebermann — nur den Gang der Fuftig 
8 1 für f er jährige Dienf ir if eines Milizbeeres den Konſervativen vor: die hemmen, wenn wir den Autrag annehmen. Ziehen 
3 iw. de et c der das il boch nabelecniſche Armee mit ihren fienreichen Mor- Sie beute den Antrag zurück, oder verwelſen Sie 
ua A nge; * des er da 1 ige ſchällen bezw. dieſe letzteren feien nicht aus den ihn an die Geſchäftsordnungs⸗Kommiſſion, dann 
Dienstzeit en r die von dem Rech kaugler Neihen berer Gerborgegangen, aus venen nan ſie it der Verjährung vorgebeugt. Die Kommifjien 
re 0 Seil 5 — gem 5 ehe 7555 „Heute nehmen würde. Es laſſe ſich darüber viel kann den Antrag am erſten Tage nach den Weihe 
dicht an rj 5 bi er 2 Die l. eh jagen, doch wolle er nicht näher darauf eingehen. nachtsferien uns wieder vorlegen und dann — 
eine geſegliche werden muß, befke ich für Bemerken wolle er nur noch, daß auch die Schlacht werden wir ihn annehmen. In diefem Sine 
ſelbſtverſtändlich, glaube abe ih daß es bei Lützen von jungen, noch ganz ungeübten Sol⸗ ſtimmen wir für Verweiſung an die Kommiſſion. 
dazu 1 Verfaſſun 3 Sur 15 bedarf daten geſchlagen worden fei. Wäre, jo bemerkt Abg. Hartmann (fonf) ſpricht nochmals 
Die Deckung der Hollen bat man ſich außer⸗ Redner dann weiter, wirklich die politiſche Lage für die kommiſſariſche Berathung. = 
rdentlich leicht gemacht, das iſt von allen Seiten wirklich fo ſchlimm, wie man fie ſchildert, jo Abg. o. Marguardfen (ul.) ebenfallg, 
0 * Mit 5 ) 8 e e würden doch ſicher auch Oeſterreich⸗Ungarn und als „im Bunde der beiden Vorredner der Dritte“ 
auer an 85 5 er . ranntwein er 1 Italien zu Heeresvermehrungen ſchreiten und (Heiterkeit.) In einem ähnlichen Falle habe ſich 
es 2 Gründe rie 0 Sr 20% AUG ves {je ſaretten müſſen, was aber dach tbatjächlich nicht Windthorſt esenfo entſchieden. 
ach A icht 17 . N 2% 914 3 135 der Fall iſt. Italien insbeſondere befindet ſich Abg. Bödicker (Str.) beſtreitet, daß dis 
2 fi . — 5 ie ke EN doch mindeſtens in ebenfo dunkler Lage, wie wir, Sachlage damals dieſelbe geweſen fei, wie gegen⸗ 
die Be 8 han Hare ihnen oel (itt. ebenfo exponirt, wie wir. Wir find alſe wärtig, und ſtellt auch in Abrede, daß ber Autrag 
{ei enen e ee ihnen viel⸗fkeineswegs derart, wie geſagt wird, in beſonders Liebermann die Verjährung bezwecke. In einem 
leicht jagen: „Pichun Ar ganz A. elterkeit exponirter Lage. Man bar bier von der un. Falle Stoegel hätten auch die Nationalliberalenlden 
jeib Ihr feine Braumweinbreiner?“ CHeiterteii) günstigen wirthſchaftlichen Situation namentlich Antrag auf Einſtellung des Strafverfahrens au⸗ 
linke. Es wäre verhängnißvol, wenn man der Landwirthfcaft geſprochen. Nun, es liegt genommen. 
gerade bie Militärvorlage zum Gegenſlande des mir bier ein Bericht vor in der „Kreuz⸗Ztg.“, Abg. Richter: Es liegt mir fern 
Watlkampfes machen wollte. Ich n de e wo von der ſchlimmen Lage der Induſtrſe und Aalwardt d die * Je f „ war 
ber nn e eine W ihrer Arbeiler die Rede iſt. „Der bohläugige len Im de — eil * An x Abl. 
f et 85 ſt er — 5 En n 100 er [Hunger ſieht den Arbeitern ins Fenſter hinein.“ wardt wäre 90 * am Mont u: nr — 
Beäfenpftärte, . In der Bereitwilligleit, foweit in den Ban ag a ee bie Pate des Deren Neihefamlers mit aa. 
! erwürje machen dür⸗ Sollte ich vorhin geſagt haben, der Anne 


gehen, iſt meine Partei vollſtändig einig. (Bei⸗ fen, als ich die Lage der Arbeiler genau fo ſchil⸗ . . ee ie ee 


verläßt. Nur auf der Baſis der bisherigen unſer Reichstag ſolle die Vorlage annehmen, müſſe die Kraft der Nation nicht in den Waffen rungen bei, dabei ſpeziell auf die Fälle vou Des 
E. L. Berlin, 14. Dezember 1892. 


Aufforderung von einer Seite, man ſolle 
nur ruhtg jetzt demagogiſch vorgehen, 
keineswegs von dem Fonfervativen Parteitage als 
ſolchem acceptirt worden. Ein Redner hat dem 
Vorſchlage, demagegiſch vorzugehen, ſogar aus⸗ 
drücklich widerſprochen. Der Herr Reichskanzler 
hat ferner geſagt, er habe ſchon vor der vorge⸗ 
ſtrigen Sitzung gehört, daß einige Herren ihre 
Abſtimmung über die Vorlage abhängig machen 
würden von der Stellung der Regierung zum 
Bimetallismus. Sollte der Herr Reichskanzler 
dabei an die konſervative Partei gedacht haben 
ſo muß ich dieſe Verdächtigung entſchieden zurück⸗ 


Deut ſcher Reichstag. 
15. Sitzung vom 14. Dezember. 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 12 Ubr. 

Am Tiſche des Bundesraths: Graf Caprivi, 
von Kaltenborn ⸗Stachau, von Bötticher, von 
Maltzahn, von Marſch all u. A. 

Eingegangen iſt ein Geſetz⸗Entwurf, betr. 

den Verrath militäriſcher Geheimniſſe. 
Das Haus ſetzt zunächſt die erſte Berathung 
des Geſetz⸗Entwurfs, betr. die Friedeuspräſenz⸗ 


ftärfe des deutſchen Heeres, fort. ſen. 90 selbt bab 
2 34, weiſen. Ich ſelbſt habe berei:s in meiner letzten 
ben een I Ber un 1 Der ig Rede erklärt, wir Kouſervative ſeien bereit, die 
eine theilweiſe Kia b ung Yet wenigſtens Vorlage anzunehmen, ſobald uns nachnewiefen 
: ürung gebracht. Auch aament. werde, daß die Einführung der zweijährigen 
lich infofern, als die Grüude für vie Vorlage eine Dienstzeit die Qualität der Armee nicht ſchädige 
Berſtürkung durch die Auslaſfungen vom Bundes Eine fo bündige Erklärung zu Gunsten ber 
rathstiſche nicht erfahren haben, während die Vorlage iſt von keiner auderen Partei abgegeben 
wirthſchaftlichen Beder ken gegen die Vorlage eine worden (Beifall rechts.) Beg 
Abſchwächung nicht erlitten haben. Bedenklich f x 
Reichskanzler Graf Caprivi: Auf die letztere 


für die Autorität der Regierung iſt es jedenfalls. e e 
Angelegenheit brauche ich wohl nicht näher einzugehen, 


daß ſie mit einer derartigen Vorlage vor das nicht 
Haus tritt, während fie auch nicht bei einer ein ⸗ denn ich hatte vorgeſtern ausdrücklich von „einzelnen“ 
Herren geſprochen, und Herr v. Kardorff hat 


igen Partei auf Zuſtimmung rechnen kann, nicht 
ze ſich ſelbſt zu jever Auffaſſung bekannt. Was den 


einmal bei den Konſervativen. Herr v. Stumm 
allerdings ift ja für die Vorlage eingetreten, indeßVorſchlag des demagogiſchen Vorgehens aulaugt, 
fein eigener Parteigenoſſe v. Kardorff hat fie jaſſo nehme ich mit Befriedigung die Verſicherung fall lints.) . ee 
ein paar Tage vorber bekämpft. Herr von entgegen, daß die keuſervative Partei ſich dieſen derte, wie das jegt in der „Kreuz- Jig.“ geſckieht. zufüoren, fo muß ich mich forrigiren, ich wollte 
Stumm meint, die Nation könne auch dieſe Vorſchlag nicht zu eigen gemacht hat. Aber nicht Abg. Lieber (Zentr.) ſtellt feſt, daß ſein Vefbechten mußich daß bei vermehrten Aushebungen ſagen: der Antrag bat die alleinige Wirkung, die 
neue Laſt tragen, aber damit wird er bei dieſe Aeußerung allein iſt es gewesen, ſondern Fraktionsgenoſſe Frhr. v. Huene mit aller Prä- die Criftenz Einzelner, auf deren beſondere Ver⸗ Verjährung herbeizuführen, Uleberlegen Sie ſich 
denen, welche das Leben nicht fo roſig anfehen, viele Aeußerungen, die auf den Prozeß, der in der ziſion und Deutlichkeit im Namen der Zentrums⸗ hältniſſe früher bei der Austebung Rückſicht ge⸗ die Sache nochmals! Am erſten Taze nach Weih⸗ 
wie er, nicht auf Einoerſtändniß hoſſen können. letzten Woche feinen Abſchluß gefunden hinzielten fraktion erklärt habe, daß dieſe Alles bewilligen nommen wurde, in Frage geſtellt wird. Ich will nach ten nehmen wir den Antrag Liebermann an⸗ 
Bon dem Zentrum haben ja nun ſchon zwei Red. und welche die offene und unverblümte Theil⸗ werde, was „im Rahmen der gegenwärtigen mich freuen, wenn ich mich darin irre. Von ber ſtandelos an, ja ich will ihn ſogar daun 
| ner erklärt, daß es Bewilligungen nur im Rah- nahme mit dem Mann zum Ausdruck brach en, Friedenspräſenz“ in Folge der zweijährigen Dienſt⸗ ſonderer Bedeutung war es mir, wie Graf Prey⸗ felbſt unterſtützen. 
men der bisherigen Friedenspräſenz ausſprechen der in Folge dieſes Prozeſſes verurtheilt worden zeit gefordert werde. Herr von Huene ſei gar ſiug von abuehmendem Vertrauen und wachſender In ſeinem Schlußworte verwahrt ſich noch 
will. Da aber der Reichskanzler erklärt hat, ge⸗ iſt und welcher das deutſche Heer ſeinerſeits an⸗ nicht mißzuverſtehen geweſen, denn derſelbe habe Sorge für die Zukunft ſprach. Wenn das ein ſo Abg. Liebermann v. Sonnenberg 
gegriffen und geſchädigt hat, wie dies von einem ganz ſcharf den perſonellen Standpunkt von dem ruhiger Mann, in ſolchen Geſellſchaftskreiſen, gegen die Un terſtellung, daß fein Antrag die Ver? 


rade die Erhöhung der Friedenspräſenz ſei für ' 
ihn der ſpringende Punkt, fo klafft hier ein Wi⸗ Deutſchen bisber, ſoviel ich weiß, kaum der Fall fraktionellen geſchieden. Und, fo fährt Redner ſazen konnte, ſo muß das doch zu denken geben! jäcung bezwecke. Wenn es ſich um einen anderen N 
derſpruch zwiſchen den Anſchauungen der Mehr⸗ geweſen iſt. (Lebhafte Zuſtimmung links!) Es fort, ich kann auch für mich nur erklären, daß ich Ich werde mich freuen, wenn in der Kommiſſion als Ablwardt handelte, würde der Abg. Richter 


beit des Hauſes und denen des Reichskanzlees, der war alſo für mich wenigstens entſchuldbar, wenn genau fo wie Graf Preyſing auf dem Boden eine Einigung erfolgt unter Wahrung der unbe- doch wohl ſich anders ſtellen. Die Freiſinaigen 
erſt verſchwinden lann, wenn entweder der Reichs ich annehme, das Verhalten der konſervativen dieſer von Herrn von Huene im Namen der dingt zu berückſichtigenden Jntereſſen und wenn ſpielten ſich doch ſonſt Ik ſehr als 5 Hüter oe 
kanzler auf feine Anſicht verzichtet oder Herr von Partei an biefem Tage erwede den Anſchein, als Fraktion abgegebenen Erklärung ſtehe. Redner uns Vorſchläge gemacht werden, die wir anneh⸗ Verfaſſung auf, Hier heiße es aber wohl bei 
Huene erklärt, daß auch dieſer Punkt ſpringt. wenn fie ſich mit dem Angeklagten und deſſen |beitreitet weiter, daß die Vorlage ſich, wie der men können. 5 ihnen nach Analogie des „Monarchen abſolut“: 
A Heiterkeit.) Die Rede des Herrn von Bennigfen | Beitrebungen gewiſſermaßen identifizirt. (Wider Reichskanzler behaupte, mit der vor zwei Abg. Oſann (nat. lib.): Ich will am „Hoch die Veriallung und ihr Panier — wenn 
war nichts als eine weit gebende Sympathie-Er⸗ ſpruch rechts, Zuſtimmung links) Wenigſtens Jahren vom Reichstage gefaßten Reſolu⸗ allerwenigſten den wirthſchaftlichen Niedergang fie uns paßt, ſonſt nieder mit ihr!“ 
klärung für die Vorlage. Auch ging aus ſeinen trat doch ein Herr auf, der erklärte: ich bin auch tion decke. Er wiederbole die Erklä⸗ beſtreiten. Ich lebne es aber entſchieden ab, wenn Die Abſtimmung über den Antrag auf kom 
Worten hervor, daß die Nationalliberalen etwa aus Arnswalde, ich war der Gegenkandidat von rung: man darf ſich keinerlei Illuſionen man dieſe jetzige Lage als einen Niederſchlag frü- miſſariſche Berathung bleibt zunächſt zweifelhaft. 
u zwei Drittel für die Vorlage find, alſo etwa Ahlwardt, babe aber in der Stichwahl Ahlwardt darüber hingeben, daß wir weder geſonnen ſind, herer Beſtrebungen der natienalliberalen Partei, Für den Autrag ſtimmten: Konſervalive. 
ereſts 40-50 Millionen bewilligen wollen. meine Stimme gegeben, ſtürmiſches Bravo! die Vorlage in ihrem vollen Umfange zu bewilli⸗ als Reſiduum aus der Vergangenheit anſieht. Freikonſervative, Nationalliberale und die Freie 
Herr von Bennigſen hat dabei offen zugegeben, Denn wir Konſervativen müſſen von der Erwä⸗ gen, noch auch geſonnen, auf dem Boden dieſer Ich muß den betreffenden Aeußerungen des Abg ſinnigen mit Ausnahme von Rickert, Ruge, Hirſch, 
die Regierung habe „große und kleine“ Fehler [gung ausgeben, daß 10 Ahlwardts beſſer ſind, vollſtändig neuen Organiſation auch nur einen Haußmann entſchieden widerſprechen. Wir wer⸗ Pachnicke, Vollrath und Kauffmann. 8 
Bat: und es herrſche im Lande große Miß⸗ als ein Freiſinniger. Ich Eonftatire nochmals, Anfang zu machen. Das iſt der ſpringende Punkt den im Uebrigen jedenfalls bewilligen, was uns Die Zäylung ergiebt Ablehnung des Antrages 
ſtimmung. Auch Herr Buhl hat ja ſchon in ich nehme mit Befriedigung Akt davon, daß die in dieſer ganzen Lage. Wir wollen keine Neu⸗ als nothwendig nachgewieſen wird, denn das Erſte mit 114 gegen 100 Stimmen. 
ſeiner Ekatsrede angedeutet, daß dieſe Regierung konſervative Partei ſich dieſe Aeußerungen nicht organiſation, —— innerhalb der alten Orga⸗ iſt doch für uns: die Erbaltung des Vaterlandes. Der Antrag Liebermann ſelbſt wird 
nicht das Vertrauen ſeiner Freunde ſo ge⸗ angeeignet hat, aber ich finde es entſchuldbar, niſation die Einführung der zweijährigen Dienſt⸗ Und wenn im Volke Mißſtimmung herrſcht, fo ſodann mit ſehr großer Majoritst augenommen. 
nieße, wie die vorige Regierung. Trotzdem wenn ich daraufhin des Glaubens war, fie wäre zeit. Wir glauben, weiter nicht gehen zu können. folgt daraus nur, daß wir an das Volk heran⸗ Hierauf vertagt ſich das Haus. : 
wollen die Nationalliberalen hier einen ſo geneigt dazu. (Xebbaiter Beifall.) Wenn ſogar mein Freund Huene es als Aufgabe kreten und es darauf aufmerkſam machen, daß bis Nächſte Sitzung: Donnerſtag 12 Ubr. 
großen Theil der Vorlage bewilligen. Wir Abg. Irhr. von Stauffenberg (dfr.):|ver Volksvertretung bezeichnete, gegenüber den zu einem gewiſſen Umfange dieſe Bewilligungen Tagesordnung: Vorlage über Erſatz⸗Ver⸗ 
machen es auders. Wir halten gerade die Ein⸗ Die Erklärung des Herrn von Manteuffel läuft militäriſchen Anforderungen die wirthſchaftliche nothwendig find. Für unfehlbar haben auch wir theilung und Fortſetzung der Berathung der Lex 
bringung dieſer Vorlage für den größten Feh⸗ eigentlich darauf hinaus, daß das Wort „dema⸗ Leiſtungsfähigkeit des Volkes in Betracht zu zie⸗ den Fürſten Bismarck nie gehalten. (Heiterkeit Heintze. a 
ler, den dieſe Regierung gemacht hat, und wir gogiſch“ auf dem konſervativen Parteitage in hen, fo wird es mir, der ich da eher noch weiter links und Rufe: Na! Na!) Aber er hat die Er 
ſagen dies offen und werden deshalb für dieſe einem Sinne gebraucht worden ift, in dem man gehe, doppelt wohlanſtehen, namentlich dieſe Auf⸗ Grundlagen geſchaffen, auf denen Sie weiter- PPC A NINE | 
Vorlage nicht ſtimmen. Herr von Bennigſen es im Allgemeinen nicht braucht. Die Herren gabe der Volksvertretung zu betonen. Und wir bauen! Wir geben bis jetzt die Hoffnung Deutſchland. * 


lobte geſtern die glorreiche Zeit der 70er und auf dem konſervativen Parteilage ſcheinen alfo 3 a * 
Sber Jahre, aber er überſieht dabei, daß — die mit dem Sprachgebrauch nicht recht vertraut zu überzeugt, daß wir neben unſerer eigenen Ver⸗ Nachweis durch Material geführt wird, daß Q Berlin, 14. Dezember. Die „Nationale 


ietzige, von ihm zugegebene allgemeine Verſtim⸗ ſein. (Heiterkeit) Aber wenn auch das Wort antwortung auch noch die der verbündeten Regie⸗ das Reich für die Vorlage bis zu einem gewiſſen Zig.“ hofft, daß das preußiſche Staatsminiſterium 
mung nur der Riederſchlag aller der Fehler jener „demagegiſch“ mißverſtändlich fein kann, das rungen übernehmen wollen und jagen: es geht Umfange kenne genug iſt. Denn auf beim Wiederzuſammentritt des Landtages ihre 
glorreichen Zeit iſt. (Sehr richtig! liuks.) Und Wort „Ahlwardt“ unterliegt doch keiner Mißdeu⸗ ſo nicht weiter! Wenn ich der im Volke die wirthſchaftlichen Verbältuiſſe kommt es Stellung zur Demagogie lonſervativer Kreiſe 
einen ſehr großen Theil der Schuld hieran trägt tung. (Lebhafte Heiterkeit und Beifall links.) herrſchenden Mißſtimmung deu richtigen Ausdruck natürlich an. Aber wir hier jagen nicht von klar betonen werde, wie dies Graf Caprivk 
die nalionalliberale Partei! Und das weiß man Ich will ein allgemeines politiſches Facit ziehen, geben wollte, fo müßte ich fürchten, daß mich die vornherein: es iſt nnerſchwinglich. Wir geben gethan, und fihreibt: Jedenfalls darf man in 
Lande ganz genau. Nur deshalb iſt ja auch wie es Herr von Bennigſen bereits mit der wün⸗ Schelle des Präfiventen unterbricht. Die Frage die Hoffnung nicht auf, daß eine Einigung er⸗ endlich den Beweis dafür erwarten, daß bie 
die nationalliberale Partei nicht mehr fo auge ſchenswertheſten Deutlichkeit gethan hat. Es iſt liegt fo; können wir uns ſchon im Frieden zu folgt — auf Grund der Vorlage (Heiterkeit preußiſche Reaſerung ſich noch um etwas Anderes 


ſind, m. H., von dieſer unſerer Pflicht ſo ſehr nicht auf, daß uns in der Kommiſſion der 
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site, f um die kmanderung der Steuern 


vakanter Stellen. 
gegen den Verrath 


und etwa die Beſetzu 


Der Geſetentwur mi⸗ 


litäriſcher Geheimniſſe iſt ſoeben dem Reichstage babe ſchon in einem früheren Briefe darzutzun Wehle „Weicnachtelied“ dentet ſchon auf den feſt — Ruhig. een Saen | 98 2458 
zugegangen. Er umfaßt 14 Paragraphen, welche verſucht, welche verhängnißvollen Folgen die Ab⸗ lichen Charakter des Heftes hin, und cine Weig⸗ Köln, 14. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ do de.. ute | Weſbr. utetſe. 0 % 9650 @ 


ir firenge Strafbeitimmungen für den vor⸗ 


Aplichen wie fahrläſſigen Verrath ſolcher Ge⸗ 
beimniſſe enthaften. Die einzelnen Paragraphen 


find auch, was die Definition des Verratbs be⸗ 
trifft, ſo dehrbarer Natur, daß der Reichstag 


die Vorlage in ihrer jetzigen Geſtalt kaum anneh⸗ 


men dürfte. 


Die konſervative Frakt on des Reichstags 


befiguirte in ihrer beuligen Sitzung ihre Ver⸗ 
treter zur kommiſſariſchen Berathung der Mili⸗ 
tärvorlage. Der in Vorſchlag gebrachte Abge⸗ 


ordnete Freiherr von Hammerſtein, Redakteur der 
„Kreuzzeitung“. Der Austritt des Herrn von 

elldorſj und feiner Anhänger aus der Fraktion 
der Deutſchkonſervativen hat dadurch au Wahr- 
ſcheinlichkeit gewonnen. 

Profeſſor Harnack bereitet in Bezug auf das 
Apoſtolikum eine Entgegnung auf die Schrift des 
ſtreng orthodoxen Profeſſors Craemer⸗Greifs⸗ 
wald vor. 

Einem biejigen Blatt wird aus Weſel ges 
ſchrieben: Die Unterſuchung wider den unbekann⸗ 
ien Urbeber des Dokumentendiebſtahls ſcheint, fo 
weit meine Informationen reichen, im Sande ver⸗ 


dankung der Regierung auf der einen Seite, die nachteplauterei mit keſtlichen Bildern in ſechs treidemarkt. Weizen hieſiger loke 15,75, 
Stärkung der parlamenta ifchen Gewalt und Farben von Fritz Reiß erhebt das Heſt auf eine do. neuer —,—, do. fremder lolo 17,00, per 
ihrer zum Wohlfahrtsausſchuß gewordenen, Mi⸗ Höhe, die ſobald von keinem anderen Familien⸗ 
ſtürzenden blatte erreicht werden dürfte. 
| Delegirten auf der anderen Seite haben kaun und bezüglichen künſtleriſchen Beiträgen 
Ich will heute nur die Thatſache Albert Richter, O. Gerlach und A. Siebeſiſt ver⸗ hieſiger loko 14,75, frender —,— 
ſeſtſtellen, daß die monarchiſtiſchen und bonlan⸗ kreten. Den literariſchen Reigen eröffnet Albert loko 55,50, per Mai 53,00, per Oktober —.—. 
giſtiſchen Blätter, neuen Muth ſchöpfend, Bour⸗ Träger wit dem Feſigedicht „Weihnacht“, dann] Welter: Milde. 
gesis’ unerhört leichtfertigen, um nicht zu ſagen folgen Marie Bernhard („Unweiblich“, Roman), 
gewiſſenloſen Entſchluß bereits im Hinblick auf 


niſterien und Generalſtaatsanwälte 


haben dürfte. 


d. 


Paris, 14. Dezemoer. 


Das Journal „Libre Parole“ behauptet, der el. 
walige Miniſter und jetzige Senator Deves ſei 


ſchaft. 


Die Situation wird im Allgemeinen für ſehr 


erzft angeſehen. Die konſervativen Blätter jagen, 
die Panama⸗Affaire bedeute den völligen Zuſammen⸗ 
bruch der herrſcherden Partei, Aus dem geſtrigen 
Miniſterrathe wird erzählt, es hätten noch weitere 
Mitglieder des Kabinets ebenfalls die Abſicht aus⸗ 
geſprochen, zu demiſſioniren, und wären nur durch 


aufen zu wollen. Die Namen der Militärper⸗ die Erklärung des Präſirenlen Carnot, in ſol wem 
neu, auf tenen der Verdacht der Tuäterſchaft Falle gleichfalls zurückzutreten, bewogen worden, 
ruht, irren bereits von Mund zu Mund, ohne die Abſicht aufzugeben. 


daß ſich ſeitens der inquirirenden Behörde dafür 


Die Panama-Uuterſuchungs⸗Kommiſſion wird 


nur der minbefte Beweis erbringen ließe. heute Conſtans und Clémencau vernehmen, 


Meldung eines fülddeutſchen Blattes, man 
ſei dem Diebe auf der Spur, iſt durchaus ver⸗ 
früht, da bis jetzt noch nichts Thatſächliches er⸗ 
mittelt und demnach auch keine Verhaftungen 
vorgenommen werden konnten. Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet indeſſen, daß ſolche unmittelbar bevorſtän⸗ 
den. Zur Leitung der mit allem Eifer betriebenen 
Unterſuchung iR aus Berlin ein hoher Militär 
eingetroffen. 

5 — Div Aenderungen in den Perſonal⸗ und 
Gehalts⸗Verhbältniſſen dei den Geſandſchaften und 
den Konſulaten, wie fie in dem Etat vorgeſchla⸗ 
gen werden, find recht beachtenswen “ da fie 
namentlich in Bezug auf die Aus 


Großbritaunien und Irland. 
London, 14. Dezember. (W. T. B.) Das 


Reuterſche Bureau“ erklärt ſich aus beſtunter⸗ v 55 
richteter Quelle ermächtigt, das von den geſtrigen Fa K . 


Mit auf das Feſt 
ſiud ferner 


Poeſien), Dietrich Theden (mit der Plauderei hauptet. 
(W. T. B.) „Weihnachtshumor“), Gujtav Kleinert und Bal⸗ Hambu 

duin Groller (mit Artikeln), Ida Boy Ed (mit Zackermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
„Eine Tragödie“) Rohzucker 1. Produkt Bajie 88 pet Reudes 
der wirkliche Empfänger des unter dem Namen u. ſ. w. Das Heſt bildet eine Zierde für den ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
Caſtelbon einkaſſirten Checks der Panama⸗Geſell⸗ Feſitiſch und iſt in einzelnen Nummern zu dem per Dezember 14,12 /, per Januar 14,12 %½, per 
niedrigen Preiſe von 50 Pf. durch jede Buchhaud⸗ März 14 27½, per Mai 14,40. — Ruhig 


der meiſterlichen Novelle 


lung zu beziehen. 
Bermiſchte Nachrichten. 
Danz 


ten Stock des dem Frauenthor gegenüber am ſog. 


„Langen Lauf“ delegenen Speichere „Soli deo (Anfangs + Bericht.) 


Storia“ herausſchlagen. Er lief zur nächſt 

euerwache und allarmirte. Als die 
erſchien, brannte es in der betreffenden Etage be: 
reits lichterloh. Ein Zug der Feuerwehr unter 


Führung des Dberfenermanns Karl Treptow reg 46,75. — Wetter: Kalt. 


fofort zum zweiten Stock empor, wo 
Brandſtelle zu gelangen, batte 


Abendblättern wiedergegebene Gerücht über eine man Lulen öffnen müſſen und nun trieb der 


bevorſtehende Verminderung der engliſchen Oktu⸗ Luftzug die 
pationstruppen in Egypten als vollkommen unde ⸗ die Feuerwehrle 


gründet zu bezeichnen. 


Humänien, 
Bukareſt, 13. Dezember. 


ig und ſchloß in heutiger Sitzung mit großer Mehrheit, 
b — — der Geſchäfte einen Fingerzeig geben. den Adreßeutwurf 
Die Dotation für die Minifter-Refidentur in Ausfübrungen der Miniſter 


in Erwägung zu ziehen. Die 
i Alexander Lahrvary, 


Baugkok ſoll um 11,000 Wk. erhöht werden, da⸗ General Labovary und Carp wurden ſehr beifällig 
von kommen auf Zulage für den Legattouekanz⸗ aufgenommen. 


liſteu 2000 Mk. und für einen Dolmeiſcher 900 
Mt. Dazu wird bemerkt: 
den Legationskanzliſten mit 7000 Mk. iſt durch⸗ 
aus unzureichend, da ſeit der Feſtſetzung derſelben 
im Jae re 1888 die Preiſe um durchſchnittlich 
62 pCt. geſtiegen find, Seit längerer Zeit fun 
girt bei der Geſandtſchaft als diätariſcher Dol⸗ 


Die Regierung legte den Handelsvertrag mit 


Die Dotation für England vor. 


Griechenland. 


Athen, 14. Dezember. Einer Depeſche aus 
Trikala zufolge wurde der kürkiſche Notable Chai⸗ 
reddin Bey von einer Räuberbande gefangen und 


metſcher ein des Siameſiſchen kundiger deutſcher gegen ein Löſegeld von 600 türk. Pfund auf einem 


Beamter, welcher in ſeiner dienſtlichen und ſozia⸗ 
len Stellung dem Legationskanzliſten gleich flieht. 
Da das Bedürfniß dieſes Dolmeiſchers ein dauern⸗ 


des iſt, wird die Errichtung eines etatsmäßigen 


Dolmetſchers beabſichtigt und für denſelben als 
Beſoldung der gleiche Satz, wie für den Lega⸗ 


tionekanzliſten eingeſtellt. Bei der Botſchaft in BR. bat 
Konſtantinopel werden 5400 Mi. mehr verlangt |seipjtzewonsener Milch zum 


Punkte an der Grenze wieder freigegeben. 


Stettiner Nachrichten. 


tettin, 15. Dezember. Das Kammer⸗ 
in einer 23221 das Feilhalten 
unſſe auf der 


für einen dritten Dragoman. Der dortigen Bot- Stelle als „ wi f 1 
Tas iſt in Felge des ſtarken Geſchäftevertehrs ſeit ins Bear e. Schengen . 


ein dritter diätariſcher Dragoman nebſt 


Geträufe, welche im offenen Lokale gewerbsmäßig 


zwei jüngeren Dolmetſcher-Eleven zugeteilt. Der zum Genuſſe auf der Stelle feilgeboten werden. 


diätariſcee Dragoman bat dem erſten bei 
gung der politiſchen Geſchäfte beizuſtehen und den 


, bei den adminiſtrativen und juriſtiſchen Getr 


Erledi Eine Unterſcheidung zwiſchen ſelbſtgewonnenen, 


bereiteten 
dung — 


im Naturzuſtande feilgebotenen und 


— ſo heißt es in der Enti 


ünfen 
ugelegenheiten zu vertreten. Danach ſcheint es kennt das Geſez nicht. Hierfür ſpreche ſchon die 


geboten, die Stelle in eine etatsmäßige un 7 — 
deln. Für den Geſandten in Kopenhagen iſt eine 
Zulage vou 4000 Mk. vorgeſehen. Die bezügli⸗ 
chen Erläuterungen lauten: Der Poſten des 
Geſandten in Kopenbagen ist ſeit 1873 mit 
36,000 Mk. dotirt. Seit jener Zeit find, nsbe⸗ 
ſondere in Folge der ſtetigen Zunahme des Frem · 
denverkehrs die Preiſe um 20 bis 25 PCt. geſtie⸗ 

Dem Miſſionschef liegen 


umfangreiche Vorlage, welche eine 


Faſſung des Geſetzes, welche dahin lautet: „Wer 
gewerbsmäßig ein offenes Lokal hält, um zube⸗ 
reitete Speiſen oder Getränk (nicht Geträule) 
zum Genuß auf der Stelle oder außerhalb feil⸗ 
1 a als Speiſe⸗ oder Schaukwirth fleuer- 
pflichtig. 

* Die geſtrige Sitzung der Grabower Stadt⸗ 
verordneten beſchäftigte ſich zunächſt mit einer 
Ordnung der Kranfenver- 


Kepräfentationspfichten ob. Die Vertreter der ſſcherung für Handlungsgehülfen und Lehrlinge, 
übrigen Mächte find durchweg zum Tueil erheb für die bei Rechtsanwälten, Gerichtsvollziehern, 
lich beſſer dotirt. Eine Auſteſſerung auf 40,000 ſowie für die im Schifffahrtsbetriebe beſchäftigten 


Mk. iſt dringlich geboten. Bei der Botſchaft in 


Perſonen verlangt. Dieſe vom 1. Januar 1893 


Rom, deren Dotation bekanntlich um 20,000 Mk. ab verſicherungepflichtigen Perſouen ſollen in die 
arbönt werden foll, iſt die Ernennung eines zwei⸗ eee aufprosumen werden. — Der 
ten Kanzliſten mit 5400 Mk. beabſichtigt; außer Domänenfiskus hat Anſprüche auf ein von Herrn 


dem Kanzlei-Vorſtande und dem etatemäßigen Fabritbeſitzer Krey bebautes Grundſtück 


an der 


Kanzliſten iſt ſeit 1879 ein Buream-Diätar be- Vauſtraße ergeben und verlangt dafür die Auf⸗ 
schäftigt. Seitdem haben ſich die Geſchafte mehr laſſung eines von der Stadt enteigneten Ges 
als verdoppelt, fo daß zu deren Bewältigung bäudes. Die Verſammlung ertheilt einer dahin 
auch die beidenunbejolbeten Attachees herangezogen lautenden Vorlage ihre Zuſtimmung. — Für die 


werden müſſen. 


Wittwenkaſſe der Stettiner Feuerwehr wird in 


Eine Verminderung der Ausgaben tritt nur Anerkennung der ſchnellen und erfolgreichen Hülfe 


bei der kaiſerlichen Geſandtſchaft zu Teheran und 
zwar um 7500 Mt. ein. Die durch den Etat 
1885/86 errichtete Kaazliſtenſtelle daſelbſt iſt ſeit · 
dem unbeſetzt, weil die betceffenden Kanzlei Arbei⸗ 
ten bei dem nicht großen Umfange der laufenden 
Geſchäſte von den übrigen Beamten mit Hülfe 
eines aus dem Gehalte der Stelle remuneririen 
prrirfchen Hülfsſchreibers erledigt werden. Unter 
dieſen Umſtänden erſcheint es unbedenklich, die 
Stelle dem Etat abzuſetzen. Die Diäten für den 
rſiſchen Hülfſsſchreiber ſollen künftig aus dem 
emunerattonsfonds gezahlt werden. 5 
Poſen, 14. Dezember. Uber Kiew wird 
aus Kremeulſchug gemel et, daß dort der Oberſt · 
lieutenant Dawidow vom briauskiſchen Jufanterie⸗ 
Regiment Nachts in ſeiner Wohnung ermordet 
wurde. Die veiche lag in einer Blutlache, vou 


bei dem am 27. November ſtattgehabten Braude 
ein Betrag von 150 Mark bewilligt. — Zum 
Bezirksvorſtezer des neunten Bezirks wird an 
Stelle des ausgeſchiedenen Herrn Schade Herr 
Zigarrenmacher Renner gewählt. — Den 
wichtigſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete 
die Kenntnißnahme von dem Bericht des 
Magiſtrats an die königliche Regierung bebufs 
Einverleibung des Stadtbezirks Grabow a. O. 
in den Gemeindebezirk der Stadt Stettin. Der 
Magiſtrat will die Vermittelung der Regierung 
nachſuchen, da ein ſeinerſeits geitellter Antrag von 
der Stadt Stet in abgelehnt worden iſt. D 
Bericht iſt eine ausfuhrliche Begründung beige⸗ 
geben, in welcher die nachtheilige Lage von Gra⸗ 
8 gegenüber der benachbarten, vermöge ihrer 

röße 


er wehrleute Beimelt, Lietza und Pafchte 


ute, daß dieſe 
mußten. Einigen gelang es, die nach unten fü 
rende Treppe zu gewinnen, 


ins 


ſich zu retten. Allen dreien wurde er verhäng⸗ 
nißooll. T. blieb ſofort dewußtlos liegen, Zils 
und Tiehsler erlitten Arm⸗ und Beinbriche. 
Die Verunglückten wurden auf Tragbahren ze 
legt und nach dem chirurgiſchen Lazareth in der 
Sandgrube gebracht, wo Treptow während der 
Aufnabme verſtarb. Er iſt 49 Jahre alt, ver 
heirathet und hinterläßt eine trauernde Gattin 
und einen Sohn von 18 Jahren. Das Befinden 
von Zils und Tiehsler iſt, wie wir erfahren, 
Z. kein Beſorgniß erregendes. Während deſſen 
etzte die durch Heranziehung der halben Wacht⸗ 
mannſchaft verſtärkte Feuerwehr, welcher dann 
auch zwei Kompagnien des Infanterie⸗Regiments 
Nr. 128 zu Hülfe eilten, alle Druckwerke, die 
Dampfſpritze und alle verfügbaren Hydranten in 
Betrieb. Das Feuer, durch maſſenhafte Ge 
treidevorräthe mächng genährt, hatte aber doch 
ſchon eine zu große Ausdehnung gewonnen, um 
es auf ſeinen Herd beſchränken zu können. Mit 
unglaublicher Schnelligkeit verbreitete es ſich auf 
die beiden mit Soli deo gloria verbundenen 
Speicher, wo es gleich reiche Nahrung fand, und 
machte die Hitze des gewaltigen Brandes faſt jede 
Annäherung unmöglich. Trotzdem arbeitete die 
Feuerwehr, welcher nun auch die hieſige kaiſerliche 
Werft ihre beiden Dampffprigen zu Hillfe ſandte, mit 
wahrer Todesverachtung, um ein noch größeres 
Brandunglück ra Ein Feuerwehrmann 
mußte ſich z. B. im Moment der höchſten Ge⸗ 
fahr aus bedeutender Höhe am Waſſerſchlauch 
zur Erde niedertaſſen. Erfreulicherweiſe gelang 
ibm das verzweifelte Wagſtück. Erſt nach fünf⸗ 
ſtündigem ſchweren Kampf mit dem entfeſſelten 
Element wurde man deſſelben Herr. Sehr er⸗ 
ſchwert wurde die Löſcharbeit auch dadurch, daß 
die Luken ſehr klein und zum Theil vergittert 
waren. Die Feuerwehrleute mußten mitunter 
auf dem Bauche ſich über die Getreidehaufen 
ſchieben, um fo, mit dem Schlauche in der Hand, 
das Feuer a Feigen Die verbundenen Spei⸗ 
cher, auf chen zuſammen ca. 3000 Tons Ger 
treide lagerten und welche dem Kaufmann Mie⸗ 
lenz und den Frantzius'ſchen Erben gehörten, ſind 
vollſtändig ausgebrannt, der anſtoßende maſſive 
„Ochſenkopfſpeicher, welcher, durch einen Gang 
und eine ſehr feſte Brandmaner getrennt, das 
Feuer nach Süden abgehalten hat, iſt nur etwas 
beſchädigt; ferner iſt das Vellwerk von den drei 
breunenden Speichern durch das Feuer zum 
Theil zerſtört. Der Schaden iſt ein ſehr be⸗ 
trächtlicher. Mehrere Verſicherungs ⸗Geſell⸗ 
ſchaſten ſird an demſelben betheiligt. Erſt 


um 8 Uhr Morgens Tounte jede weitere Gefahr 


als beſeitigt angeſehen und die Ablöſchung der 
um dieſe Zeit noch brennenden Trümmer einer 
größeren Brand wache überlajfen werden. Aber 
nun ſtellte ſich auch die betrübende Wahrnehmung 
heraus, daß wahricheinlich noch drei Feuerwehr⸗ 
leute in der Ausübung ihres ſchweren Berufes 
den Tod erlitten haben. Es wurden die Feuer⸗ 
1 — 
n 


und man muß leider annehmen, daß fie i 
zuerſt brennenden Speicher, in welchen fie ein 
drangen, von Rauch und Feuer betäubt worden 
ſind und hier ihren Tod in den Flammen ge⸗ 
funden. — Verletzungen geringen Grades hat 


Viktor Blüthgen (mit der gonz köſtlicken Weih⸗ Kaffee. (Nachmittagsdericht.) Good average 
1 A! } die Wahlen geſchickt auszubenten beginnen, den nachtshumoresle „Die drei Baßgeigen“), Georg Santos per Dezember 76,00, per März 74,00, 
ordnete von Helldorff wurde nicht gewählt, da⸗ geſammten Pauamaſkandal natürlich zu demſelben Bötticher und Johannes Trojan (mit duftigen per Mai 72,75, per September 72,75. — Be; 
gegen deſſen hauptſächlia ſter Gegner, der Abge⸗ Zweck verwerthen 


a 1 > a — * „Dan. Ztg.“ G., 4 b 
t: „Etwa 12 5 Min. Nachts be⸗ tember 11, „ 11,75 B. — Better: 
merkte ein Speicherwärter Feuer aus dem zwei⸗ — 3 2 


en zember 48,00, per Jaunar 47,90, per Jauuar⸗ 
Feuerwehr April 48,20, per März⸗Inni 48,60. Spiri⸗ 


fich aber 
geblich er⸗(Schlußbericht.) 


Flammen mit ſolcher Gewalt gegen Dezember 47,90, per Januar 47,90, per Jannar⸗ 
feleuuigft lichten | April 48,00, per Mar Junf 48,40. — 


x die anderen flüchteten 46,25, ir 
ins dritte Stockwerk und riefen nach Rettungs⸗ Aeg „ Er 
Der Senat be, leitern. Im Nu ftieg die Flamme aber a ich 
8 — en 0 85 Nachm. Getreidemarkt. 
un Treptow und den Feuerwehrleuten i üige. Lokowaare all 
und Tieysler nichts übrig, als durch einen Sprung Br . 2 


bo. do. 
52. de. neue 


Marz 16,55, per Mai —,.—. Roggen hie⸗ 
ſiger loko 15,25, neuer —.—, fremder lolo 
15,75, per März 14,20, per Mat —,—. Hafer 
Rüböl] e 
Cr Keumärt 22 2282 
14. Dezember, Nachm. 3 Uhr.] .. ½%½ 


Hambn — iM — 
eee uus Mi ae 


314% 9740 L 
90. do. 4 2 
n 18 1470 
2. wo. 3 17 
Stelo: de aan 4 8 | 
Schl. Heln. pf. 4% 108 70 


rg, 14. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 


Argentiniſche Aut. 5% 
WERL u 
Peſt, 14, Dezember, Vormitiags 11 Ubr. &nlig 
Produktenmarkt. Weizen lot matt, per %% Au. 3 
Frühjahr 7,48 G., 7,50 B., per Herbſt 7.60 G., 
7,62 B. — Hafer per Frühjahr 5,51 G., 
555 B. — Ma is per Mai Juni 1893 4,82 
„84 B. — Koblraps per Auguſt⸗ 


e Auleipe 6 


de. o. 63 1 
Ode Gelee. 4% 278 — 8 
ae Vapter-M. Bu, . 


0. 22. 88 —— 
Deferr. Sit. -&. 44% 52 
A 5 % 8.10 » 


Paris, 14. Dezember. Getreidemarkt. 

Mehl matt, per De . 24 
ve. idcderbzeſe — 
um. StA. Obi. 5% 102,876 
tus ruhig, per Dezember 46,25, per Januar 
46,50, per Januar⸗April 46,50, per Mai⸗Auguſt dan t, 42 
Paris, 14. Dezember. Getreidemarkt. | Hein 
Müböl matt, per Dezem⸗ | acer. 
er Januar 57,00, per Januar⸗April 


ber 56,50, 
ärz⸗ Juni 57,75. Mehl matt, per 


57,25, per zus 


U 
Dfipr. Südbahn 4% 
Sirenen dt 388 
ö en 
merd.-Uiettb. 4 1 


48,40. — Spiri⸗ & Y 8 
Baltiſche ai 8% es 90 


tus matt, per Dezember 46,25, per Januar 


London, 14. Dezember, 4 Uhr 20 Min. 
(Schluß bericht. 


Mais ſtetig. Schwimmendes Ge⸗ v 
treide und Mais fletig. — Wetter: naßkalt. 
Fremde Zufuhren: Weizen 28,670, Gerſte 
A mittags 2 Uh 
Dezember, r. 
Grwar Dresch) Tur 15 hili bars ban 
ordinary brauds 47 Ltr. 7 Sh. 6 d. — Zinn 
(Straits! 91 Ltr. 17 Sh. 6 d. Zink 
18 bſtr. 5 Sh. — d. — Blei 9 fiir. 17 Sh. 
6 d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants „vindoll⸗ 
41 Sb. 8 d. bahn - - % 81,696 
Glasgow, 14. Dezember, Vm. 11 Uhr 5 M. 4% 104 805 
Roheiſen. Mixed numbres warrants 41 . eye 
Sh. 8 d. Stetig. N 
% 11008 


Telegraphiſche Depeſchen. ana 1 00 G 
Spandau, 14. Dezember. Das Königin Oe r, ide 
Auguſta⸗Gren.⸗Regiment wird, wie jetzt definitiv 


9 A. B. 8998 99 10 8 
Adtn- ind. A4. Em. 4 
de. Tem. 4% 


Magd Halb ft. 134% 
ve Leipzig LK. A. 4 % 
de. Lit. b. 40 

ie. 1.5. 6 -— 

b. —— 
do. 33 ef ® 

Gaalbahu A 80 0 

105 80 @ 


Oal.-Taxl- Ludwig. 
dd. 4. Ser. 4 
2 e 


— — 
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Südeft. Bahn 


ri 2 2 . 
beſtimmt, im nächſten Herbſt nach Beendigung 1 700 8 men 


ie, a I 
Rafernements inzwifchen fertig geſtellt, nach Ber- e r. St. Ee A 

Wien, 14. Dezember. Der Kaiſer hat dem 
Rittmeiſter Freiherrn von Reitzenſtein, den deut⸗ 
ſchen Sieger im Diſtanzritt Berlin⸗Wien, den 
Orden der eiſernen Krone dritter Klaſſe ver⸗ 
liehen. 


Orund⸗Pld, i 
a. 6 1650 8 
Otſch. Grund- Pfd. 
ifa. Nun - Vd 
Disc. Srundia 


Letzte Nachrichten. 
Hamburg, 14. Dezember. Medizinalrath 
Dr. Kraus, bis Anfang September Medizinal⸗ 


WE 
de. 22 1018 
conv. 4 


AL 
> u 


Mittags wurden 20 halberſtickt herauebefördert, 
ſpäter etwa 20 Leichen aufgefunden. Hülfeleiſtungen 
wurden ſchnell organiſirt. Das Feuer war um 
3 Uhr gelöſcht. 
Übrigen todt ſind. 

Wien, 14. Dezember. Das „Wiener Tag⸗ 
blatt“ ſchreibt bei Beſprechung des Panama⸗ Was 
ſkandals, es wäre Zeit, daß endlich der parlamen, 
tariſchen Kommiſſion ein lleiner Dämpfer aufge: ver 
ſetzt werde. Dieſe Inquiſitionsbehörde werde 
täglich anſpruchsvoller und beginne bereits ange ⸗ 
ſehene republikaniſche Persönlichkeiten mit Koth 
zu bewerfen. Die Kommiſſion, mit Herrn Briſ⸗ 
fon an der Spitze, ſei ja ſehr fleißig, ob fie aber 
auch wirklich für die Republik und nicht viel 
mehr für deren Feinde arbeite, ſei doch ſehr 
fraglich. 

Mons, 14. Dezember. In Lalouviere iſt 
gegen das Arbeitshaus ein Dynamitattentat ver⸗ 
übt. Der Schaden, der dadurch verurſacht, iſt 
ein ſehr großer, doch iſt kein Menſch dabei ver ⸗ 
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Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 
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4 rheblich leiſtungsfähigeren Gemeinde 

Bellbieben arg verſtümmelt. Von den Mö dern Stettin 1 —— die bereits erfolgte innige Verwach⸗ 

hat man keine Spur, man vermuthet einen Rache⸗ fung beider eingehend beleuchtet wird. Die Ver⸗ 

att der Nihiliſten. ſammlung Be 72 e des a an 

zu und nahm daranf in geheimer Sitzung 

Oeſterreich⸗Ungarn. die Prüfung der erfolgten — ri 

Wien, 14. Dezember. (W. T. B.) Der Wahlen vor. Es wurde beſchloſſen, gegen die 

Erzherzog Franz Ferdinand iſt, von feinen Eltern Wahl der Herren Borkmann, Schmidt und Heinz. 

und Geſchwiſtern begleitet, heute Vormittag nach berg Troteſt einzulezen, die übrigen als gültig 

Trieſt abgereift, wo derſelbe ſich morgen zu anzuerkennen. 

2 feiner Reife um die Welt einſchiffen wird. 


— 


eine ganze Anzahl Feuerwehrleute, namentlich 
Brandwunden an Geſicht und Händen erlitten. 
Auch Herr Branddtrektor Bade iſt bei der vei⸗ 
tung der Löſcharbeiten an den Füßen fo erheblich 
verlegt worden, daß er das Bett hüten muß. 


— 1% 
Demet, 1 8180 
do Steht, — Pi 2 


*. 1 
Paris, 14. Dezember. Bei dem am Sonn⸗ 
tag ſtartgefundenen Meeting der Anarchiſten ver⸗ KN. 
baftete die Polizei den belgiſchen Anarchiſten Ze dg ei 
Für die Entſtehungsurſache des Brandes fehlt Anderweghe wegen Aufreizung Izu Gewalttyaten, 1 — 
noch jeder nähere Anhalt. Es ſoll geſtern Abend Paris, 14. Dezember. Der Panama, 
noch in dem Speicher gearbeitet und in demſelben Unterf * Kemmiſſten werden anch bie = „Br. 
drei Gasmotoren in Betrieb geweſen fein.” uchungs ⸗Kommiſſi e 1 
Gerichtsakten in der Angelegenheit der „Societe | Bapiet- 
Centrale de Dynamite“ mitgetheilt werden. Berfiherungs-Bejelliänttel, 
Die Kommiſſion vernahm heute Rondier, nam- wund. 450 11060 00 * Germania ae 
Speiperbranb ber Oberjenermaun Treptow durch Clemencenu und Eonftans. Rouvier wiederholte im du. reg. .f, rt 1 


i _ . Leden 97 > 8 
Weſentlichen den Jubalt feiner geitrigen Rede in 4d n ge, — @ e 338 3 
der Kammer mund hob hervor, er könne ſich 1 11860 3 — 5 140 400.0 
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Belgien. 
Mons, 14. Dezember. Die 
in Flenu ſind im Ausſtande. 
Gent, 13. Dezember. Der Abend iſt ruhig 
verlaufen. 


Bergleute 


ese, 210 003000 @ | Kurinale 
nicht erklären, wie Reinach hoffen konnte, daß A 


Frank reich. — Wir erhalten folgende Zuſchrift: Vor Verunzlückten konnten bisher noch nicht unter den Herz im Stande fei, die Einſtellung der Preßan, Wechlel 
Paris, 11. Dezember. Wobl ſelten iſt ein eintzen Wochen wurden in den Anlagen vor dem Trümmern heroorgeſchafft werden. Der durch griffe gegen ihn zu bewirten. Clemenceau ſagte, D. Ak- Discent. — vom 
Minifter ſo heftig angegriffen worden, wie der Königsthor promentrende Damen von einem den Brand verurſachte Schaden wird auf er könne nur feine Darſtellung in der „Juſtice“ auge 4 onber) ud | 94. Deyitg 
neue Juſtizminiſter BourgevissCornely wirft ihm Manne in ſchamloſer Weiſe beläſtigt. Geſtern Millionen Mark geſchützt. würverbolen. Er erkannte on, gewußt in hoben Veinatdıseom 8, © I | 
in beredien Worten feine „drei Thorheiten“ vor, nun war Einſender dieſes Zeuge eines förmlichen — SEE WEISEN TINTEN » Ah 1 e r: ms 
nämlich Reinache Ausgrabung anzeoronet, den ſich Sittlichkeitsattentats auf eine junge Dame, die — daß Cornelius Herz, ionür der „Juſlice“, Br R 320 L 
zum widerſetenden Geueralprofucater zum Prä- am Nachmittag den Hauptſteig des alten Kirch⸗ Worſen - Berichte. war. Couſtans erklärte, er ſei über den von en en.: : a u 
fibenten des Kaffatiomehofes ernannt urd tie An⸗ hofes paſſirte. Als auf den Hülferuf ver Ueber⸗ Clemenceau und Reinach bei Kornelius Herz En ei 2 27 * ums 4 
ilageakten von Panama, den vielgenannten fallenen Leute herbeieilten, ſuchte der Angreifer) Polen, 14. Dezember. Spiritus loto obne unternommenen Schritt ſehr erſtaunt geweſen; ge g f 22 An 
ssier Prinet“, dem Nammerausſchuß amd das Weite. Da beide Fälle ſich am Tage erein- Faß (50er), 48,50, do foto ohne Faß (70er) f t a W De e | A A 
iefert zu haben, und letzteren, ohne daß er auch neten, fo ſeien Damen und auch Kinder gewarnt, 29, Still — Wetter: Schön. Reinach ſei ihm jedoch nicht ſo vorgekommen, als * 7325 108,60 
einen Blit bineingeworfen hatte, Der Aus ohne Begleitung ſich in das gefährliche Terrain Magdeburg, 14. Dezember. Zucker be- ob er in verzweifelter Stimmung wäre. — er. Abr 5 
grabung der Leiche widmen die Blätter ganze zu begeben, dis daſſelbe beſſer bewacht iſt. ich t. Koruzucker exkl., von 2 Prozeut 14 65. Wett dichten ders; N 12 2 +4 
Spalten; fie hat für uns nicht das geringite In- Hoffentlich geben dieſe Mittheilungen der Polizei] Kornzucker erkl. 88 Prozent Reudement 14.00. Setteraus 18 mu A 28 70 8 
treffe. Warten wir das Ergebniß der ärztlichen |Beranlaffung da'u. N Nachprodutle erkl. 75 Prozent Reudement 11.55. für Donnerftag, den 15. Dezember 7 und Papi 15 Y 
AUnterſuchung ab. Die zweite Thorteit zeigt . ee. Brod⸗Raffiuade 1. 27,75. Brod-Raffinade Zunächſt etwas kalt res, * heiteres Gold⸗ ergeld. f 
0 Bourgeois’ Inkonſequenz, die Dritte die völlige ‚50. Gemahlene Raffinade mit Faß 28.00. Wetter mit 197 ſüdlichen Winden; nachher f Dataten per Ele 9,108 Sagt. Pane 7 
Oynmacht der Regierung. Sie tft die ſchlimmſte KFunſt und Literatur. Gem. Melle I. mit Faß 26,25. Ruhig. Mol- Erwärmung und rübung mit geringen Nieder A 18,0 6 80 Banfunten > 
Eine reizende Feſtgabe bietet die deliebte Fa⸗ zucker I. Produkt Tranſito fc. B. Hau- ſchlägen. 4 


Vn den dreien und dürſte bei Weitem die größte 


rn en - 
” 


| 


Aus zwei Kreiſen. 
Preisgekrönter Roman (Warſchauer Courter) 
v. Anatol Krzyzanowski. 


wohl ſeine Wiener Freunde ſagen, wenn ſie ihn 

bier auf den Knieen liegen ſähen? g 
„Vater unſer“, ertönte jetzt die thränenerſtickte 

Autoriſirte Ueberſetzung von Dr. Heinrich Ruhe.] Stimme der kleinen Terenia, „Vater unſer, der 

Nachdru verboten. Du biſt im Himmel.“ { a 

12) Und wie wunderbar, dieſe unſchuldige Rinder- 
Jadwiga nahm das Kreuz herunter und ſtimme rief in dem verhärteten Gemüthe des 

legte es in feine geſunde Hand. Sie ſab Grafen eine große Wandlung hervor, das Haupt 

leichenblaß aus und zitterte an allen Gliedern, demüthig geſenkt, kniete er iu heißem Gebete neben 


knieenden Stellung lächerlich vor. Was würden! „Ich fierbe . 


zühlet ihm, daß ich ihm verziehen habe und 
nicht dem Gerichte übergeben will, obwohl 
er mir .. . ein ſchweres Unrecht zugefügt und 
. . . mich gemordet hat ... Liebet meine ver⸗ 
waiſten Kinder, wie ich Euch geliebt habe!“ 

Ein tiefer Seufzer entrang ſich ſeiner Bruſt, 
und mit ihm entfioh feine Seele gen Himmel. 

Frau Jadwiga erhob ſich, drückte zitternd dem 
Gatten die Augen zu, hauchte einen letzten Kuß 


. fagte er ausdrucksvoll, „er- Leiche hinüber und eilte daun aus dem Zimmer. der Waiſe gegenüber vor ſeinem Geiſte Neue 
5 n Eine Minuten ſpäter erweckte lautes — — Er hätte toll werden 


1 We 2 endel, Fort⸗Preußen 23. 


aber beim Anblick des Heilandes kam kein Klage⸗ der Dienerſchaft. Das Gebet, welches unſchuldige 
laut über ihre Lippen. Das Kreuz nur noch Kinderlippen ſo rührend ſtammelten, erinnerte 
feſter in die bereits erkalteude Hand ihres Gatten ihn lebhaft an feine verſterbene Mutter, die ihn 
drückend, ſank fie wiederum auf die Kniee und einſtens in zartem Alter ebenfalls dieſes Gebet 
neigte ſich über ihn, als wollte fie ihm durch gelehrt hatte, doch wie lange ſchon hatte er im 


ihren Athem neue Lebeuskrafi einflößen. 

„Ich kann nicht,“ ſtöhnte der Sterbende betrübt. 
„ich verſtehe nichts mehr... Mag Terenia das 
Vaterunſer beten!“ . 2 

Die Mutter winkte, und das kleine Mädchen 
machte ſich fanft aus den Armen des Onkels los 
und eilte herbei; es faltete die zarten Händchen, 
um den Wunſch des ſterbenden Vaters zu er⸗ 
füllen, doch die Stimme verſagte ihm, und zwei 
dicke Thränen rollten über das blaſſe Ge⸗ 
ſichtchen. 

Kotwiez und ſämmtliche Diener knieten um 
das Sterbebett. Graf Euſtache, der bislang de⸗ 
quem in einem Seſſel geruht batte, ſah ein, daß 
er in einem ſolch ernſten Augenblicke während 


eines fo erbabenen Gebetes nicht figen bleiben] Augen einige Bauern, welche im Hintergrunde 
Seit des geräumigen Zimmers neben Kotwicz betend leinch 


dürfe, und kniete daher ebenfalls nieder. 


vielen, vielen Jahren batte er nicht mehr ge⸗ auf den Knſeen lagen, und ein freudiges Lächeln 
betet, und aus biefem Grunde kam er ſich in ber huſchte über das Autlitz des Sterbenden. 


Stettin, den 12. Dezember 1892. 


Bekanntmachung 


Die Eiswerbung im Hafen des ſtädtiſchen Bauhofes 
auf der Silberwieſe ſoll unter den im Stadtbanburean, 
— Rr. 41, einzuſehenden Bedingungen verpachtet 
werden. 

Offerten erbitten wir bis Freitag, den 16. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr; dieſelben werden in Gegenwart 
der erſchienenen Bieter geöffnet werden. 

Die Tiefbau⸗Deputation. = 
Sa Stettin, den 14. Dezember 1892. 


Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung der uns gehörigen ſogen. Braun⸗ 
ſchweig ſchen Wieſe Nr. 73, im 1. Schlage Grabow 
a. O. gegenüber belegen, 1 Hektar 93 Ar 76 Quadrat⸗ 
meter groß, haben wir einen Termin anf 

Donnuerſtag, den 22. d. M. Vormittags 11 Uhr 

8 Rathhanſe, Zimmer Nr. 15, Südeingang, parterre 

rechts 
anberaumt, wozu Pachtliebhaber hierdurch mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden. daß die Verpachtungsbedin⸗ 
gungen im Termine bekannt gemacht werden. 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 
Bekanntmachung. 


Freitag, den 23. d. ts. Vorm. 11'/, Uhr, 
tn et Paradeplatz Nr. 19, Erdgeſchoß rechts, die öffent- 
liche Verſteigerung 5 a 

1. der Parzelle 4 im Bauviertel IX an der König⸗ 
Albertſtraße, 1364 qm groß; 

2. der Parzellen 3 und 4 im Bauviertel XVIII an 
der Friedrich⸗Karlſtraße, 1656 qm bezw. 1210 
am groß; 

3. der Parzelle 7 im Bauviertel XVIII an der 
Kantſtraße, 1215 qm groß, 

ſtatt. Die Verkaufsbedengungen und Lagepläne liegen 
vorher in unſerem Geſchäftszimmer aus. 

Stettin, den 8. Dezember 1892. 


Die Reichskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Bekanntmachung. 

Bei dem Maſchinenbau⸗Neſſort der unterzeichneten 
Werft ſind vorausſichtlich für die Dauer von einigen 
Jah en mehrere Hülfszeichnerſtellen zu beſetzen. Be 
werber, jedoch nur ſolche, welche mindeſtens einige Jahre 
1 techniſchen Bureaus mit Erfolg thätig geweſen und 


gehörige des Deutſchen Reiches find, wollen ſich jahr zu erwartende Miethszins der Steuererklärung zu Grunde zu legen. 


unter Beifügung von Zengniſſen, Angabe der Remu⸗ 


De: nahmen des Vermiethers nach den Umſtänden des Falles nicht als feſtſtehende, ſondern als unbeſtimmte und 


auf die kalte Stirn und ſtürzte dan! ohnmächtig 
zu Boden. Lautes Weinen und Wehklagen er⸗ 
füllte das Zimmer; erſchreckt eilten die Kinder 
zu ibrer Mutter. Der olte Kolwiez hob die Oyn⸗ 
mächtige mit ſeinen ſtarken Armen auf und trug 
fie in ein anderes Zimmer. i 2 

„Oukelchen, lietes Onkelchen, rief Terenia er ⸗ 
ſchreckt und verängſtigt, während fie des Grafen 
* umklammerke, „Ontelchen, ich fürchte mich 
o ſehr 
Euſtache warf einen ſcheuen Blick auf die 
Leiche, und Angſt und Eutſetzen ergriffen auch ihn. 

Inzwiſchen belreuzte ſich einer der alten 
Bauer andächtig, trat auf Terenia zu, nahm fie 
auf feinen Arm und ſprach in ſeiner ſchlich ten, 
einfachen Weiſe: 

„Kommen Sie, lleines Fräuleinchen, von heute 
an ſind Sie unſere Waiſe. Ihr Vater ging zu 
Gott, doch ſterbend befahl er uns, nicht zu 
dulden, daß Ionen irgend Unrecht zugefügt würde. 
Fortan find Sie ein Kind der Gemeinde, Frän⸗ 


11 “a 


Ale Graf Euſtache ſich von feinem Mündel be 
freit ſah, blickte er nochmals ängſtlich nach der 


Getümmel der Welt daſſelbe vergelien! 

Der Kranke lag noch immer mit geſchloſſenen 
Augen regungslos da, nur der leiſe Athemzug 
verrieth, daß noch Leben in dem Körper weilte, 
ja, es batte den Anſchein, als feſſele den 
Sterbenden nur noch das Kindergebet an die 
Erde. 

„Ich glaube au den heiligen Geiſt,“ betete 
Terenia weiter, „eine heilige, chriſtliche Kirche, 
Gemeinſchaft der Heiligen, Vergebung der Sünden, 
Anferitehung des Fleiſches und ein ewiges Leben. 


Amen. 
Opolski ſchlug die Augen auf. 
„Ich glaube,“ wirderholte er. 
Ju dieſem Augenblicke erblickten die erlöſchenden 


Abonnements⸗Einladung 


auf die 


„Stettiner Zeitung“. 


Die geehrten Leſer unſeres Tageblattes, welche beſonderen Werth darauf 
legen, die Nachrichten über die Berliner und Stettiner Getreide-, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe ſo ſchnell als möglich zu erhalten, machen wir auf unſere 


Stettiner Zeitung 
aufmerkſam, welche — täglich Werd — 


erſcheint und welche den Bericht über die Berliner und Stettiner 
Getreide⸗, Waaren⸗ und Fondsbörſe bereits im Abendblatt, alſo ca. 
12 Stunden früher, den Leſern bringt. Der Preis der täglich zweimal erſcheinenden 
Stettiner Zeitung beträgt vierteljährlich 1.50 %, mit Trägerlohn 2 10 46. 


Die Redaktion der Stettiner Zeitung. 


Stettin, den 14. Dezember 1892. 

Auf Grund des § 24 des Einkommenſteuer⸗Geſetzes vom 24. Inni 1891 (Geſetzſammlung S. 175) 
wird hiermit jeder bereits mit einem Einkommen von mehr als 3000 Mik. veranlagte Steuer⸗ 
pflichtige in der Stadt Stettin aufgefordert, die Steuererklärung über ſein Jahreseinkommen nach dem vor⸗ 
geſchriebenen Formular in der Zeit vom 4, bis 20. Jannar 1893 dem Unterzeichneten ſchriftlich oder 
zu — 2 unter der Verſicherung abzugeben, daß die Angaben nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen 
gemacht ſind. * 

Die oben bezeichneten Steuerpflichtige Find zur Abgabe der Steuererklärung verpflichtet, auch wenn 
ihnen eine beſondere Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen iſt. Auf Verlaugen werden die vorge⸗ 
ſchriebenen Formulare, und auf beſonderen Wunſch auch die für deren Ausfüllung maßgebenden Beſtimmungen 
vom 20. d. Mis. ab im Rathhaus, Zimmer 5, Eingang vom Nordgiebel, parterre, koſtenlos verabfolgt 

Zur Vermeidung von Beanſtandungen und Rückfragen empfiehlt es ſich, die den Angaben der Steuer⸗ 
erklärung zu Grunde liegenden Berechnungen an der dafür beſtimmten Stelle (Seite 3 und 4) des Steuer⸗ 
erklärungs⸗Formulars, oder auf einer beſonderen Anlage mitzutheilen. i 

Die Abnugungsprogente von Gebäuden, Maſchinen und Geräthſchaften find nach dem Subſtanzwerthe 
feſtzuſtellen. Bei Gebänden kann die Fenerverfiherungstare als Werth des Gebäudes angenommen werden. 

Als Einkommen aus vermietheten Gebäuden gilt der bedun jene Jahresmiethszins; ſtellen ſich die Ein⸗ 


ſchwankende dar, fo find dieſelben nach dem Durchſchnitt der letzten drei Jahre, im Falle die Gebäude aber erſt 
zwei Jahre benutzt worden, der beiden Jahre und wo fie neu vermicthet werden, der für das Veranlagungs⸗ 


Handel⸗ und etreibende ſind verbunden, in der Steuererklärung ihr Einkommen aus anderen 


neratious-Anſprüche, des Alters und der Militäroer⸗] Quellen: Kapital- Grundvermögen und Gewium bringender Beſchäftigung, auch wenn fie daſſelbe durch ihre 


hältniſſe melden. 
Kiel, im Dezember 1892. 


Kaiſerliche Werft. 


Die am 2. Januar 1893 fällig werdenden, ſowie 


die früher fällig geweſenen, aber noch nicht verfallenen 


Zinsſcheine (4½ prozentige Rente) zu den Stamm⸗ 
1 8 der Stargard » Pofener Eiſenbahn werden 
ꝛingelöſt: 

a) vom 24. Dezember d. Js. ab bei den König⸗ 
lichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen in Breslau und 
Berlin in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden 

b) in der Zeit vom 2. bis 31. Jaunar k. Js. 
bei dem Banihaufe Win. Schlutow in 


Stettin. 

Die Zinsſcheine ſind mit einem, vom Inhaber der⸗ 
ſelben unterſchriebenen, die Stückzahl und den Geldbe⸗ 
trag angebenden Verzeichniſſe abzuliefern. Formu⸗ 
lare zu dieſem Einlöſungs⸗Verzeichniß werden bei den 
1 Eiſenbahn⸗Hanptkaſſen unentgeltlich ver⸗ 
abfolgt. N 

Breslau, den 10. Dezember 1892, 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Holz-Auktion 


der Koͤuiglichen Oberförserei 
Nothemühl 


. ſtatt Freitag, den 23. Dezember 1892, früh 
0 Uhr, bei Erdmann in Jatznick. Zum Aus⸗ 


gebot 22 
„Aus dem vorjährigen Einſchlage. 
Belauf Hammelſtall, Jagen 46a. 
8 rm Buchen⸗Anbruch, 4 rm Linden Anbruch. 
II. Aus dem neuen Einſchlage. 
1. Belauf Hammelſtall, Totalität. 

Eichen: 7 rm Nutzholz II., 60 Scheite, 1 Knüppel, 
4 Reiſig. Buchen: 88 rm Scheite, 42 Kumppel, 
47 Reiſig. Weichholz: 4 rm Scheite, 1 Knunvel. 
Kiefern: 35 Stück 27 Im, 23 Stangen 1/1, 48 
Schelte, 20 Knüppel, 24 Neifig. * 

Belauf Herrenkamp, Totalität. 

Eichen: 5 rm Nutzholz 1, 44 Scheite. Buchen: 5 rm 
Scheite. Weichholz: 12 rm Scheite, 8 Knüppel. 
Kiefern: 233 Stück 184 Im, 85 Stangen 1./Il., 169 
Scheite, 86 Knüppel. g 

8. Belauf Grünhof, Jagen 114. 

Eichen: 16 Rundenden mit 7,61 fw. 13 rm Nuke 

ol; II., 126 rm Kloben, 18 rm Knüppel und Reiſig. 
efern: 236 Stück mit 495 fm, 7 rm Boltcherholz, 
186 rm Kloben, 100 rm anderes Brennholz. 


Die königliche Forſtverwaltung. 
Kirchliches. 


Schloßtirche: 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Abendandacht in der Sakriſtel: 
Herr Prediger Katter. 
Salem (Torney): 
Donnerſtag Abend 7 Uhr Adventsgottesdienſt: 
Herr Paſtor Schlapp. 


Das Bureau der Concordia, Köl- 
niſche Lebens verſicherung, befindet ſich von 


heute ab Sellhausbollwerk Nr. 1 
bei Paul €erlich. 


genenkeits« ke, Prologe, eltreden 16, 
FH. in det . tion d Bl., Kohlmarkt 10. 
„Klavier⸗Unterricht wird Anfänger billig ertheilt 
„Frauenstraße 10, 2 Tr. l. 
Biolin⸗ u. Klavier⸗Unterricht erth. Anf. u. Vorgeſchr. 
f Karl Kalous, Belleuueſtr. 10, Hof part. 


Bücher gehen laſſen, von dem gewerblichen Einkommen geſondert, anzugeben. Steuererklärungen, 
1 . die Einnahmequellen nicht auseinander gehalten find, gelten nach Art. 55 Abſ. 2 nicht als vor⸗ 
riftsmäßig. 

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt iſt zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr des Ab⸗ 
ſenders und deshalb zweckmäßig mittelſt Ei ſchreibebriefs. Wer über die unmittelbare Ablieferung feiner Stener⸗ 
erklärung auf meinem Bureau durch Boten oder ſonſtige Beauftragte eine Beſcheinigung wünſcht, hat mit der 
Steuererklärung zugleich eine vollſtändig ausgeſchriebene Empfangsbeſcheinigung zur Abſtempelung durch den 
zuſtändigen Beamten vorzulegen. Mündliche Erklärungen werden von dem Unterzeichneten im Natbbauſe, 
Zimmer 6, während der Geſchäftsſtunden von 9 bis 1 Ühe Vormittags täglich, mit Ausnahme des Mittwochs, 
zu Protokoll entgegen genommen. 1 

Die Verſänmung der obigen Friſt hat gemäß § 30 Abſ. 1 des Einkoumenſteuer⸗Geſetzes den Verluſt 
der geſetzlichen Rechtsmittel gegen die Einſchätzung für das Steuerjahr 1892/93 zur Folge. 

iſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben oder wiſſentliche Verſchweigung von Einkommen in 
der Steuererklärung find im § 66 des Einukommenſtener⸗Geſetzes mit Strafe bedroht. 


Der Vorſihende der Einkommenſtener-Veraulagungs-Kommiſſion. 


Matting, 
Stadt⸗Rath und Kämmerer. 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 


ae bee Late fene ital: 3 Millionen Mark. — — 
e Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens-, euer⸗ 
Militairdienſt⸗, Henten- und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art. 8 

u äheres durch die Direction der Ban in Nürnberg un deren Agenten. 


u Die Herren Arbeitgeber, 
Comptoirbeamten 2e. 


werden auf die in neuer und verbeſſerter Auflage erſchienene Ackermannſche Buchführung, geeignet 
für alle, namentlich für großinduſtrielle Betriebe, aufmerk am gemacht. Dieſelbe, in einer Tabelle ver- 
einigt, dient: 1. als Arbeiterſtammrolle; 2. als Special⸗Controle für die Invaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
ſicherung: 3. als Anhalt für das Krankenverſicherungsweſen und 4. zur Aufzeichnung des Wochen⸗ 
. Se und Ermittelung des Jahresdurchſchnittslohnes eines jeden Arbeiters für berufsgenoſſenſchaft⸗ 

e Zwecke. i 
Anweifung hinſichtlich Anlegung. Führung und Abſchluß der Vücher zum Preiſe von 
50 Pfg., wie Bücher in beliebiger Größe find zu beziehen von der Generalvertriebsſtelle der Ackermann⸗ 


„e, Brings & Co., Düſſeldorf. 


N Wer. NB. Die Ackermannſche Buchführung iſt von vielen hohen Behörden, Regterungen, 
Verſicherungsanſtalten, Landräthen, Bürgermeiſterämtern ac. ꝛc. empfohlen und von tauſenden Groß⸗ 
. ——.— — Provinzen, fo z. B. Werke von Geheimrath Krupp, Gebr. Röchling in Völklingen c. ꝛc. 

eingeführt. 


45 x oigts Lederfett* ist das ch 
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Juwelie 
Stetlin, 


Paul Frank, 


Aleher's Serihon fir 85 Al. 


vor 
eraſſel Frau Jadwiga Opolska aus ihrer tiefen Aerger. Er wußte nicht wie er ſich geſchickt aus 
Be es 0 a der Affaire ziehen könnte. Sollte er ſich recht⸗ 
„Was iſt paſſirt? Was Hat das Geräuſch zu fertigen oder enkſchuldigen oder gar um Ver⸗ 
bedeuten?“ fragte fie, indem fie mit wirrem zeihung bitten? Daß er, der gefeierte Salouheld, 
Blicke umherſchzute. Sie ſchien nicht zu wiſſen, in eine jo ſchiefe Poſition gerathen lonnte, empörte 
was ſich erſt vor wenigen Augenblicken ereignet ihn geradezu gegen ſich felber. Seine Wuih und 
hate. ſein Aerger wären aller Wabrſcheinlichkeit nach 
„Nichts, garnichts, gnädige Frau!“ berubigte geringer geweſen, wenn die dunklen erzürnten 
fie die Kammerzofe. „Der Herr Graf Morski] Augen Terenia's es iem nicht angethan hätten; 
fährt nach Hauſe. | immenfort ſtanden fie wie zwei Sterne ihm vor 
„Der Eleude flieht in einer ſolch ernſten, Augen und zogen ihn mit Allgewalt nach Opol. 
traurigen Stunde,“ flüſterte der alte Rotwicz Solltet er dem ſchönſten Weibe, welches er jemals 
bi ter. geſehen, aus dem Wege gehen, daſſelbe meiten ? 
IV Nein, ſolch einer Feigheit durfte man den Grafen 
8 Euſtache Morski niemals zeihen. Plötzlich tauchle 
Dieſe traurigen Vorgänge ſtanden in photo- ein ꝛettender Gedanke in ihm auf. Hatte man 
grapdiſcher Klarheit vor dem Geiſtesauge des ibm nicht erzählt, der alte Notwicz habe die Vor⸗ 
Grafen Euſiache Morski, jetzt nach zehn Jabren, mundſchaft über die Kinder übernommen? War 
da er am Tage nach dem unangenehmen Zu⸗ dieſes wirklich der Fall, dann ſtand er, Euſtache 
ſammentreſſen mit Terenia nach Opol fuhr. Morski, ja vollſtändig gerechtfertigt da; denn da 
Zehn Jahre wollen im Leben eines Diplomaten Kotwicz viele Jabre hindurch der Verwalter der 
und eines berüchtigten Don Juan, wie Euſtache Morskiſchen Güter geweſen war, je mußte es 
war, ſchon etwas bedeuten, und dennoch war ihm ja für jedermann eimleuchtenb fein, daß der junge 
bei all ſeinen galanten Abenteuern niemals Graf bei einer Abreiſe ins Ausland dem alten 
el was derartig Unangenehmes paſſirt, wie geſtern bewährten Diener des Hanſes auch einen ſolchen 
Atend feiner Nichte und feinen Mündel gegen- Vertrauens poſten übertrun wie die Vermund⸗ 
über. Er erkannte ſehr wohl. welche klepte ſchaft über feinen Neſſen und feine Nichte. 
Relle er geſpielt Karte, und namenloſer Zorn Schließlich nahm er ſich vor, der Sache fel 
über feine Unverſchämtheit erfaßte ihn. Jetzt, eine Wendung zu geben, als habe er perſönli 
da er das Echo der damaligen Ereigniſſe wachge⸗ den alten Kotwicz mit den Geſchäften der Vor⸗ 
rufen, ließ er ſämmtliche Eirzelbeiten von mundſchaft betraut. 
Opolskis Tode bis zu feiner geftrigen Brutalität (Gortſetzung folgt.) 


II. Vortrag 


zum Beſten der Stettiner Stadtmiſſion. 
ag 15. Dezember, 
1 


Speeialität: 


ronleuchter 


zu Lichten, reichem Cristall- 
behang, innen feiner 
Tulpen-Lampe u. hellsten 
Pat.-Brenner. 


Hochelegant 
von 17-50 Mark. 


Grossartige Auswahl. 


Gasiar Toepfer, 
Kohlmarkt. 


ids 7 Uhr 
in der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſtums: 
Herr Konſiſtorialrath Gräber: 


„Das lateiniſche Kirchenlied vor 


der Reformation.“ 
Eine Einlaßkarte zu allen Vorträgen koſtet 3 , 
2 koſten 5 , 3 koſten 7 % Einzel billets koſten 1 4, 
Schülerbillets 0,50 % Einlaßkarten find an der Kaſſe 
und iu der Buchhandlung von Burmeister (RNoß⸗ 
marlt 9) zu haben. 


uten ie 
J.Brandi & GW. v. Nawrocki, 


Berlin W. Friedrichstrasse 78 


Evangeliſcher Bund. 


General- Versammlung 
Donnerſtag, den 15. d. Mts., Abends ½9 Uhr, 
im Bibliothekzimmer des Konzerthauſes. 

Tagesordnung: 1. Jahresbericht. 2. Kaſſeubericht. 
3. Wahl von Rechnungs⸗Reviſoren. 4. ev Ergänzung 
des Vorſtandes. 5. Antrag auf Zuſatz zu § 3 der 
Statuten, betr. Einziehung reſtirender Beiträge durch 
Poſtiachnahme. 6. Bericht über die Sitzung des Haupt⸗ 
vorſtandes in Eiſenach — Dr. Scıpio. 7. Mittheilungen 
über die Arbeiten am neuen Prooinzial⸗Geſangbuch. 

Direktor Dr. Weicker. 


Verein ehem. Oito-Schüler. 


Am Freitag, den 16 Dezember er., Abends 8 ½ Uhr 
im Geſellſchaftshaus „Kalseradler“, Mönchenſtr.: 


Verſammlung. 


Vortrag des Herrn Disehler über Stenographie. 
Um recht pünktliches Erſcheinen bittet 
Der Vorſtand. 


1 


Briefmarken, ca 170 Sorten 
60 H, — 100 verſchiedene über 
ſeeiſche 2,50 %, — 120 beſſere 

europäiſche 2,50 % bei 
G. Zeehmeyer, Nürnberg. Anlauf. Tauſch, 


Solide Badeeinriehtungen für 3% 
Mark f. Familien, Zeichnung gratis, 
fabhrielrt L. Werl, Berlin 14. 


Böttcher - Innung ' Gummi-Artikel 


Unſer Mitglied, der Böttchermeiſter Gustav bester Qualität versendet die Gummi waaren-Fabrik 


Köhler, iſt geſtorben. di 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, d. 17. d. N., u e arg 


Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe, Wallſtraße 3, 
aus ſtatt. x ; 
Um zahlreiche Betheiligung an der Leichenfolge bittet 
Der Vorſtand. 


Reizende 
| Weihnachts⸗ 
geſchenke. 


Für Mädchen: Für Knaben: 


Volksverſammlung 


„Donnerſtag, den 15 d. Mts., Abends punkt 9 Uhr 
im Saale der Philmar monte (Pölitzerſtr.): 
Vortrag des Herrn Muller aus Berlin 


über Reltor Kl eider, Anzüge, 
Ahlwardts Feet, Dales, 
0 g Mäntel, Joppen, 
Wahl in Aruswalde⸗Friedeberg. Bioufen, Vlonſen, 
8 8 e der Unkoſten wird ein Entree von C apotten, Mutzen, 
Antisemitiseher — — Muffe. Hüt * 


Avonmren Sie ſchleunigſt „Siesta“, 1. Quartal 


2 ar 50 Pfg. Zeitungs⸗Liſte 


Nr. 5928 


Die Preiſe ſind ſehr billig geſtellt und 
ger ſich ze en ge ſcente 
8 ate als paſſende eihna eſchenke 
bringt jeden Sonntag auf ſchwer Glace Papier beſonders empfehlen 8 


Fidele Bilder] Oscar Haase. 


in Maſſe, ſowie zahlloſe 3 
Witze „ B 21 Kleine Domfr. 21. 
Größtes Specialgeſchäft | 


ußerdem liefern geg. Einſend. dieſer Anzeige nebſt | 
eleganter Knaben⸗ und 


ANN 2 1 af en wohlverpadiil 

3 unbezahlbar intereſſante 4 

sralis Bücher. belehr. Inhalts als Prämi a 
Mädchen:Garderoben. 
Bitte die mir zugedachten Weih⸗ 


d. Ladenpr- 3 Mk. Verlag d.„Sieſta, S. 56. Hamburg!! 
nachtsaufträge baldigſt zuzuſenden. 


franko zu verkaufen. Neneſte (4.) Auflage, 16 neue 
eleg. Bände, vollſtändig. D. K. poſtlag. Grabow i. P. 


_ 


a — ES VE 
Dar 3 74 2 
E Weihnachtsbäume 
in allen Größen liefert ü Schock 30, 42 und 60 % 
ab Jacobohagen bei Trampfe 

Ed. Ladwig. f 


Specialität: 
Nickel-Serrice 


sowie einzelne Nleke l- 


Calfekannen, Thee-Kannen, 


8 
8 1 * F Weinnachtsfeste 2 
a 


Donnerſtag, den 15. Dezember, Vorm. 
10 Uhr über eine Parthie durch 
Süßwaſſer beſchäd. gem. Zucker 
ſowie 1% Ztr.⸗ und ½ ZItr.⸗Kiſten 
Würfel⸗Zucker Wallſtr. Nr. 30 
(Leop. Ewald's Lager) für Rechnung den 
es angeht, gegen ſofortige Baarzahlung. 
Wm. Schwendy, 
vereideter Makler. 


BBauſtellen 
a Hane, r 2. 


Br Sprehftunben 8—9 und 12—2 Uhr. ug 


Zuckerdosen, 
Salınentöp!e, Caffeebretter ele. 


von grosser Haltbarkeit und 
ausserordentlicher Qualität, 


Preisesehrbillig. 


Gustav Toepfer, 


Kohlmarkt. 


Untere Schulzenstrasse 26—28, 


sein grosses Lager moderner 
Gold-, Siiber- und Alfenidewaaren, 
Corallen- u. Granat-Garnituren, 
Besteck-Sachen in Silber und Alfenide. 
Genfer Damen- u. Herren-Uhren. 
Verlobungsriuge von 230 Mk. p. Stück. 


u _ en in 


Ronilien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn P. Kraemer [Star 
ard i. Pomm. J. Herrn C. Poſſehl [Greifswald]. 
Herrn Schünn [Anklam !. 

Verlobt: Frl. Ida Räſch mit Herrn Wilhelm Bis: 
Schulz [Rankwitz b. Liepe a. U.]. Frl. Eliſabeth von 
Rolland mit Herrn Franz Lockſtaedt [Berlin]. 

Geſtorben: Herr Malermeiſter Alex Senger Stet⸗ 
tin]. Herr Carl Satan [Berlin]. Herr Joh. Jüng⸗ 
ling [Buſow]J. Frl. Martha Stein [Stargard i. Pom] 
Herr Gottfried Dehnel [Kolbergl. Frau Wwe. Marie 
Beilke, geb. Grunewald Kae Frau Marie 
Schacht, geb. Patzwald [Neuſtettinl. Herr Guſtav EB) 


. he unit — ³˙ —ͤ˙—ê·'X 1 —— 2 5, 


Bekanntmachung. 


Die früher aus den grossen Beständen der 
Gebr. Brand'schen Concurs masse 


zum öffentlichen Verkauf gestellten Marken sind beinahe vergriffen. 
Es sollen nun folgende Weine rasch geräumt werden, 
Champagner, folgender Marken: 


Verſammlung Straßburg U., den 18. Dezember, 
ö Nachmittags 3 Uhr, Hotel Berndt. 2 

Landwirthe, Mitglieder, Freunde des Vereins werden EI: 
eingeladen. Auf verſch. Fragen: Ein Inſtitut hat 
der Verein prinz. nicht angeſichts Mißbrauch ſogen. 
Vereine mit Lehrinſtituten 

Der Vorſtand des Zw⸗V. Stettin —Paſewalk. 


Stettiner Schulfeder, 
Pommerſche Schnlſfeder, 
Berliner Schulfeder, 
Bremer Börfeu-Seder, 
Pommerauia- Feder, 
Kaifer-Wilhelm- Feder, 
Deutſche Reichsſeder 
empfiehlt 
R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Marken: Mareobrunner Mark 110; Liebfrauenmilch 
Winkler Hasensprung M. 185; Rauenthaler Platfenberg M. 2,30. 
34 Moselweine folgender Marken: Josephshöfer Mark 0,95; Pies- 
Porter Gold-Tröpfehen Mark 1,35; Berneastler Doktor Mark 1,60, 


Palmer 
Montrose Mark 2,45. 


Chat. 
Mark 


Pichon 
1,70; Chat. 
Ungar weine: Ruster Ausbruch M. 0,95; Med. Tokayer M. 1.35; ganz 
feiner alter Tokayer Ausbrueh M. 1,60; feinster Méneseher Ausbrueh 


de Longueville Mark 
Latour Mark 2,15; 


145; 
Chat. 


Qualität Mark 1,80 per Flasche Ganz alter Malaga M. 1,80 per Flasche 


se Cognac: Marke Dubols, fils & Co., Cognae II Sterne M. 250; 


Weniger als 12 Flaschen werden nicht abgegeben. Vorhersendung des Betrages oder 
Nachnahme, 


Für tadellose Waare wird garantirt, 


i Hauptkellereien Berlin, Mlesterstr. 99. Filiale: Potsdamer- 
str. 135. Teleph.- Amt V, 2295. Bestellungen an J. Thoman, Berlin C., 
1 HA losterstr. 99. 


Wiederverkäufern ſehr lohnend. 
A. Sommerfeld, Dresden. 


Pianino 400 Mark, 


hochfein und klaugvoll, bei mehrjähriger Garantie 
verkauft E. Bartholdt, Moltkestr. 12 


Die este 


Eau de Cologne 


ist die weltbekannte 


Sarg's Kalodont empfiehlt 
Theodor Pee, Stettin, Grabow a. O., Züllchow. 


Als praktiſche 


aINRHINSBONIHI 


der Zimmerluft. 


. N Vorräthig in fast allen 
— 2 feineren 
Parfümerie-Geschäften, 


Große Weſhrachts-Ausſtellung. 5 
Haufschild, güſſchow, Chauſſeeſtr. 50. 


SSS S SSS SDHC 


Gebogene 


Ofenrohrkniee 


ſowie Ofenrohre in verſchiedenen Ausfüh⸗ 
rungen zur beſſeren Ausnutzung der Heiz⸗ 
kraft empfiehlt 


d. Niedermeyer, 


Beſte Offenbacher Lederwaaren, 


Portetreſors aus einem Stück, in Saffian und Kalbleder, ſchon von 1,00 % an. 


„ UMrass mann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz A. 


liefere ich, trotz Aufſchlag der 
Preiſe, richtig regulirt u. ab⸗ 


e | Echle Schweizer Ahren 


Leopold Arnold [Stolp]. 5 Lemartin, Fiis 1 Kiste 12 ganze Flaschen M. 13,65 

— — 5 Uremant rose Co., Reims, 1 12,00 

Deutscher Carte Noire Macon freres 1 8 12 5 = E 2 18.60 
Vin de Cabinet Epernay 1 12 5. 22,80 

Ins dektoren- Verein. Extra Dry, Veuve Bareille, Reims 1 = 12 > % & = 26,50 


Ferner ein grosser Posten Rheinwe 1 Re folgender 
Mark 1,40; $ 


BRothweine folgender Marken: Chat. Lanessan Cussae M. 1,10; 


Margaux 
(roth-süsser Magenwein) M. 1,65; Portwein, Sherry und Madeira feilaste 


III Sterne M. 3,35. Flaschen ev, Kiste u. Packung werden micht bereehnet. 


1 e A FRE N + 8 > 49 2 ® = 
8 et u zee 00000 0000000000 8 Feine Toilette-Seifen, ) 
en mit rotbem Plüich- Politer Er : ; Er . 
und Beidede, eine und zweiipäunig zu fahren, it bie]? ACH Kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnputzmittel, ? deutsche, englische und französische Extraits 
zu verkaufen 4 a 5 S8 1 33 1 it Neu erfundene, unübertroffene 2 2 7 
5 5 * 5 i F > 3 2 7 i ) e 
I. een lee. 28 c BRUNO GLYCERIN-ZAHN-CREME 2 in den verschiedensten Blumengerüchen, 
e . 5 der Zühne A 18 h 2 R Renaissance- Kerzen, 
2 8 7 0 „ Arg 8 0 n % 7 f 
2 KIN > 7 Baumlichte 
Christhaum-Confeet | ALDDONT ee.“ ee 
3 . 5 17 2 85 * mer een 2 775 EI fi 18 ie 
nad, v te, ca. ü = z = — 25 - 
F 2 OB BEE scheinen Br Sen W. Hofmeister, 
per Rachnah * A Fer Mark 5 (Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. 2 8 Drogerie, 
achnahme. Dieſelbe einfacher 2¼ Mark. Zu en bei Ansıhek » ist te. etc. 1 Tube 20 Pig. (Probetub Pfg. 2 4 N 5 
Dazu gratis 20 Goldster ne.: eden deere bepo r J. N. Eiedel, Berlin; Zahn & Ciel, Nürnberg 10 5) 2 8 Giesebrechtstr. 11, Ecke der 8 
= > (48 0 Ol — * 


000000000009000000000000000000090000000000 % ο ,  KEOIGIGIIOISOIOOSOSOSOSOOSIO SO 


arke 

5 0 empfehle 
N. Schußmarke meine ſo ſehr bewährten — 
3 mit durchgehender Falte, welche 
Unzerreißbaren Portetreſors ſich 3 eben ſo weit 
7 Blau-Gold-Etiquette) unde n ain oben, fo dab, it jebe Mbtheitung aufergemöfntich biel Gelb gefaßt werden, Tann, 
; ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes Reißen der Portemonnaies ſtattfinden könnte, 
Ferd.Mülhens, Kö. in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Seehund⸗ und Krokodilleder, alles garantirt echt, 

. Angenehmstes feine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 % 

3 3 aus einem Stück mit großer Taſche für Kourant, 
rn Seehund Po rtetreſors Separattaſchen für Gold ꝛc., ohne jede Naht, 
—— . eleganteſte Damentreſors, 


Damen⸗ Portemonnaies ꝛc. 
W ur Lederdecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin ꝛc. zu 40 , 50 , 75 &, 1 
Portetreſors, ganz in Leder, zu 25 „, 30 , 40 , 50 , 60 & bis zu den beſten in größter 

Peres 8 Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Börſen c. zu allerbilligſten Preiſen. 5 


Photographie⸗Albums. 


Von heute ab verkaufe aus meinen beiden Geſchäften bereits die 


ſümmtiichen Neuheiten des kommenden Jahres 
Muſter im Schaufenſter 


in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade. 
Beſonders erwähne meine neuen e 
Photographiealbums in Plüſch, Kugel: u. Moirse⸗Plüſch, als beſonders elegant u. preiswerth. 
Photograhlealbums in Schafe und Kalbleder in ganz neuen modernen Ansſtattungen, 
Beſchlägen ꝛc. hell und dunkel und mit den verſchiedenſten Innentheilen, in wirklich über: 
raſchend großer Auswahl. 
Dedikations⸗Albums in ganz großem Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine ac. 
Photographie⸗Albums auf Ständern, ganz neu, ſchönſter Zimmerſchmuck. 

Indem noch auf meine Photographiealbums mit Muſik als beſondere 1 auf⸗ 
merkſam mache, bemerke, daß ich durch ſehr große direkte Bezüge die Preiſe noch weſentlich billiger 
ſtellen konnte und verkaufe meine Photographiealbums in großem Quartformat bereits von 
1 Mk. an, in Plüſch von 1,50 Mk. an, in Glanzleder von 2 Mk. 50 Pf. an, in Kalbleder von 6 Mk. 
an. Große Photographie⸗Albums mit Muſik von 12 Mk. an. 

Stettin, den 5. Dezember 1892. 


R. Grassmannn, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


L 


Für vortheilhafte und eee Milcherzengung, Kälber⸗ „Schweine., 
Ochſen⸗ und Schafmäſtung, Pferde⸗ und Geflügelmäſtung empfehle ich das vorzüglich 


Thorliey’sche Mastpulver. 


Zeugniſſe zuverläſſiger Landwirthe zu Dienſten. 
Mark 1,15 für 10 Packete bei Hellberg, Apotheker, Lindeuſtraße 8, Stettin. 


SSS SSS 


Bekanntmachung! 


Der 
Concursmassen- Ausverkauf 


aus der 


H. Hartwig Söhne ſchen Concursmaſſe 
Ss Kohlmarkt 8, 


beſtehend aus 


Herren. u. Runaben-Garderoben 


ſowie dem 


reichhaltigen Stofflager 


muß bis Weihnachten geräumt ſein und bittet ſich für Jedermann Gelegen⸗ 
heit, ſeinen Bedarf zu enorm billigen Preiſen zu decken. 


Freitag und Sonnabend Vormittags 
Verkauf von Stoffreſten. 


Wilhelmſtr. 20 dentralhallen. 


* - gezogen, gollfrei, mit 2jähr. Garantie. 2 Hinterhaus 2 zweifenſtrige Stuben Küche 
= * Schuhſtr. 6. ik i Michel (nie gelb werdend) v. M. 9, mit Goldrand 1 5 g N 
38 ' ö und le Klee M. 12 55 th. Schlüfelußren, und Keller zum 1. Januar 1893 zu Nur noch einige Tage. 
7 Seeg . Nd Deng N. 20.50, Silbers an vermiethen. Gr. Spezialit.⸗Vorſtellung. 
2 P ilb. Deckel, M. 20,50. u onfoir, ubis, mi ’ 5 £ 5 
E ; ke Wa um . mit 3 Näheres Vorderhaus 1 Treppe, 1 1 3 a 
E ualität M. 16.50. erne Anker-Remonfoir, Spiral breguet, ö . 
"IScheviots 16 Bun, 2. 3 30 A Det M.2430, um mia 100 3 1 Ro ee mit feirem Mihnimtur-Oireun, 
Br Be nd . 27,50. Goldene Damen-Nemonkoir, mit Atlas⸗Etuis, v. M. 35—100, g reppe. Tr 
2 E elegant, —— 8 und goldene Herren-Nemonkoir v. M. 65 —800. 1 3 a . Thalia-Theater. 
Re: Paletots versende als Spezialität „Ganz enormer Verſandt nach allen Himmelsgegenden, deshalb nur N Wilhelmſtr. 20 Aenne Nennen; 
Bi ohn e co nceurrenz folid und reell. Geſchäftsbeſtand 7 Jahre. Umtauſch geſtattet oder Geld 18 ö RR eute, nerſtag: 
— 4 aueh rekt an Private, zurück. Verſandt unt. Nachnahme od. vorherige Poſteinzahlung zum Voraus. zum 1. Januar 1893 im nen gebauten * Große 
5 n Fr. e e ee (Schweiz). Hauſe zu vermiethen: Abſchieds⸗Feſt⸗Vorſtellung 
i nungsschreiben. Voſtlagern onſtanz. . i 5 2 4 
Mörs Fate user 10 Man verlange den reich illuſtrirten Preiscatalog gratis und franko. 2 Treppen rechts: 1 1 Wiederholung des großartigen Beneflz-Programms 
2 a. Niederrhein. olf Oster. fenſtrige und eine einfenſtrige Stube, vom Mittwoch. 
* 5 . 2 . Küche, Bodenkammer, Keller. Letztes Auftreten 
. Empfehle mein größtes FR N Als paſſende Näheres im Vorderhauſe 1 Treppe, oder >. tli cher Spezialität | 
* nikon 2 bei I. Grassmann, Kirhplag 3, ſämmtlicher Spezialitäten. | 
F Er Weihnadhtsgefhenke dere Wr ne, 
u eckenpferden in x r TE TEE RETTET 8 * 2 
5 Ser u Bel u . Friedrichſtr. 5, H. p. r. Abſchieds-Keſt-Canz-Gränzchen. 


ligen Preiſen. Alte wer⸗ empfehle 
den in Zahlung genom⸗ 

men. Große Auswahl 
3 von ſelbſtgearbeiteten 
er Schulmapven von 1—7 % (Rindleder). Hoſenträger 
j von 20 „ bis 8 /, Cigarrentaſchen, Portemonnaies, 
Treſors, Koffer und Taſchen 


5 A. Hoppe, Sattlermſtr., 


Specialität: ; 
Geletneky’s Rundschiffchen - Maschine 
(leichter, fait geräufchlofer Gang). 


Waſch⸗ und Wringmaſchinen. 
Hängelampen und Kronleuchter. 
Fahrräder für Kinder u. Erwachſene. 


Große Weihnachts-Ausſtellung 


in fertiger Wäſche, Wollwaaren, Galanterie- und Kurzwaaren. 


C. L. Geletneky, 


Roß marktſtraſßſe 18. 


Filialen: 

Stargard i. Pomm., Holzmarktſtr. 3, 
Züllchow i. Pomm., Chauſſeeſtr. 52, 
5 Stralsund, Kleinſchmiedgaſſe 21. 


— — 


Gieſebrechtſtraße 9. 
Die beſte Lederſchmiere giebt es 
gr. Laſtadie 66 bei Wagner. 


Wilde, ea 
Wiener Jampf-Zuckernüſſe, 
. Pfeſſernüſſe, täglich friſch, 


empfiehlt die Bäckerei Baumiſtraße 13—14. 


W en 
Die größte 


Feſteofreude 


gewährt ein gut gerathener Kuchen, 
das Haupterforderniß dazu, eln back⸗ 
fähiges, gutes, und dabei billiges 
Weizenmehl offerirt die Mehl⸗ 
handlung 


1 T. Blum, 
BET grüne Schanze 114. 1 


Nähmaschinen ſämmtlicher Syſteme. . 


Stube, große Kammer und Küche zu 
vermiethen. Näh. bei IR. Grass 
mann, Kirchplatz 3, 1 Tr. 


In Züllchow oder Bredow wird eine elegante Woh⸗ 
nung, möglichſt mit Schlafzimmer, von einem Herrn 
geſucht, eb. mit Penſion. Gefällige Offerten unter 
A. M. 12 poſtlagernd Bredow erbeten. 


Heirath. 
Verheirathung. 
Offerte an . 5 lagernd Berlin 23. 1 

Perſonen jeglichen Standes können ſich durch Vermitte⸗ 
lung von Verſicherungen für unſere 


Kinder⸗Verſicherung 


lohnenden Nebenverdienſt ſchaffen und bei erprobter Be⸗ 
fähigung eine feite Stellung erlangen. Meldungen find 
zu richten an die General » Agentur der Geſellſchaft 
Friedrieh Wilhelm in Stettin, Mittwoch⸗ 


ſtraße 17. 
J. Marchewiez, 

Schuhmachermeiſter, Grabowerſtr. 24, 

empfiehlt fich zur Aufertigung von gutſitzendem 


Herren-, Damen-u. Ainderſchuhwerk 


bei Verſicherung reeller Bedienung und billigſter Preis⸗ 
ftellung. Jede Reparatur wird bei billigſter Berech⸗ 
nung ſchnellſtens ausgeführt. WII. Spezialität: 
Anfertigung von Schuhwaaren für Fußleidende 

Sonnabend 


90 Kaiſerpanor ama Lebles Gaſipiel des Oerru E. ‚Reicher. 
Eine schöne Reife durch Tirol. -] Die Danischeff's. 


Bellevue- Theater. 


Direktion: Email Schirmer, 
Donnerſtag, 15. Dezember 1892: 
zer Kleine Preiſe (Parquet 50 Pfg.) nis 
Sodoms Ende. 
Trauerſpiel in 5 Akten von H. Sudermann. 
6½ Uhr: Konzert im Saal. 


Freitag, 16. Dezember 1892: 
Klemme Preiſe (Parquet 50 Pfg.) ik 


Der Weihnachtstranm im Waldt 


Hans und Gretels Fahrt 
durchs Märchenreich. 


Weihnachts⸗Komödie mit Gejang u. Tanz in 6 Bilden 
von Oskar Teuſcher. 


Stadt- Theater. 


Donnerſtag: 
1. Gaſtſpiel des Herrn Emanuel Reicher 
vom Reſidenztheater in Berlin. 


Die arme Löwin. 


Freitag: 
Abends 7½ Uhr: 


Die ſieben Naben. 


—— —— ͤ— 


Junges Fräulein mit größe⸗ 
rem Vermögen ſucht glückl. 
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